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1.000 Ferienhäuser, neun Restaurants, mehre-
re Einkaufsmöglichkeiten, eine subtropische Ba-
delandschaft und Wellnessbereiche – das alles 
und mehr vereint der bisher größte Ferienpark 
Center Parcs Deutschlands in Leutkirch im All-
gäu. Bei circa 350.000 Gästen mit etwa 1,3 Millio-
nen Übernachtungen pro Jahr spielt Hygiene eine 
wichtige Rolle. Gerade für Hotelanlagen schreibt 
der Gesetzgeber daher strenge Regeln zur Siche-
rung der Trinkwassergüte vor. Um die einwand-
freie Trinkwasserqualität in den Ferienhäusern 
zu gewähleisten, setzte das Planungsbüro auf 
eine spezielle Hygienespülung. Sie sorgt auch in 
Zeiten mit geringer Anzahl an Gästen dafür, dass 
das Trinkwasser in den Leitungen regelmäßig er-
neuert wird und sich weder Keime noch Krank-
heitserreger bilden oder festsetzen können.
	 Seite 16

Im Brandschutz bilden die baulichen Maßnah-
men das Fundament, da diese Maßnahmen un-
abhängig von einer Energieversorgung etc. ihre 
Funktion im Brandfall erfüllen. Weiterhin ist ein 
fachgerecht ausgeführter und instandgehal-
tener Brandschutz die Grundlagen aller weiteren 
Brandschutzmaßnahmen, egal ob es sich um an-
lagentechnische, organisatorische oder abweh-
rende Maßnahmen handelt.
	 Seite 35

André Plambeck
Redaktionsleitung

Im Herzen der Universitätsstadt Erlangen ent-
steht ein ganz besonderes Viertel: Mit „Brucklyn“ 
wird ein Gebäude-Komplex gebaut, der jungen 
Menschen, Studenten und Gründern ein Zuhause 
bieten soll. Es verfügt über komplett ausgestat-
tete Premium-Apartments, Gastronomie- und 
Einzelhandelsflächen sowie einem Business- und 
Gründerzentrum auf insgesamt 20.800 m2. Die 
Idee im selben Quartier zu wohnen, zu arbeiten 
und zu leben strebte die Jost Unternehmensgrup-
pe bei diesem Projekt an. Mit Erfolg: In den 303 
Einheiten lebt man inmitten stylischer Designs, 
technischer Annehmlichkeiten und hochwertiger 
Ausstattungen und in Brucklyn setzt man auf kur-
ze Wege, denn die Bewohner haben das Fitness-
studio, die Sauna oder das Kino unter demselben 
Dach.	
	 Seite 46

Liebe Leserin, lieber Leser,
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Franke auf Tour

Mit einem rollenden „SMARTHAUS“ tourt die Bausparkasse 
Schwäbisch Hall seit dem 3. Mai durch Deutschland und in-
formiert interessierte Bauherren und Renovierer rund um die 
Themen „Smart Living“. Basis des rollenden Musterhauses 
ist eine mobile Version des Cabin Spacey, eine unabhängige 
Wohnlösung in Holzsystembauweise, entwickelt von den 
Berliner Architekten Simon Becker und Andreas Rauch. Der 
hochfunktionale Bau aus nachhaltigen Materialien vereint 
auf rund 27 m2 einen Wohn- und Schlafbereich, Badezimmer 
und Küche. Vernetzt ist das clevere Zuhause mit moderns-
ter Smart Home Technik zur Gebäudeautomatisierung. 
Funktionen wie die Beleuchtung, Lüftung oder Heizung, 
Türkommunikation oder die Alarmanlage lassen sich zentral 
steuern – über intuitive Displays oder auch per App von un-
terwegs. Franke präsentiert im „SMARTHAUS“ gleich zwei 
Lösungen für die clevere Küche. Die neue Filter-Armatur Vital 
als Produktstudie: Sie verfügt mit dem „Franke Clear Water 
Capsule-Filter“ über das erste System seiner Art, das einen 
Aktivkohlefilter mit einer bionischen Membrantechnologie 
kombiniert. In einem mehrstufigen Filterprozess werden 
zuverlässig Bakterien, Keime, Mikroplastik, Rost, Chlor, 
Gerüche, Pestizide, Phosphate und Arzneimittelrückstände 
aus dem Leitungswasser entfernt. Die extrem kleine Filter-
kapsel reicht für 500 Liter gefiltertes Wasser, das direkt durch 
den Filter ins Glas fließt. 

HANSA 24h Service App

Immer und überall verfügbar: Bei der Beschaffung relevanter 
Informationen sind Online-Medien heute die meistgenutzte 
Quelle. Das gilt auch für das Fachhandwerk. Vor allem Apps 
erweisen sich dank zahlreicher nützlicher Features als hilf-
reiche Schnittstellen. Bestes Beispiel: Die HANSA 24h Service 
App. Als digitale Toolbox bietet sie Installateuren umfangrei-
che Serviceleistungen und ist so eine ideale Unterstützung 
im Arbeitsalltag. Die App stellt eine wertvolle Wissens- und 
Kommunikationsplattform dar. Mit dem Smartphone als 
Schnittstelle wird ein zuverlässiger und ortsunabhängi-
ger 24-Stunden HANSA-Service geboten. In der Kategorie 
„Produkte“ lässt sich das gesamte HANSA Produktportfolio 
einsehen – inklusive aller Ersatzteile, technischer Informati-
onen, Explosions- und Maßzeichnungen. Registrierte Nutzer 
haben außerdem Zugriff auf exklusive Installationsvideos. 
Diese bereiten optimal auf die Installation vor Ort vor, damit 
vor dem Kunden jeder Handgriff auf Anhieb sitzt. Sollten sich 
in seltenen Fällen beim Installationsvorgang Fragen ergeben, 
lässt sich über die HANSA-Support-Funktion per Telefon oder 
E-Mail Kontakt zu einem geschulten HANSA Mitarbeiter her-
stellen. Für angemeldete Nutzer ist es zudem möglich, über 
die App eine Live-Video-Beratung zu erhalten. Das Ergebnis: 
Sicherheit für den Fachhandwerker, perfekte Montage und 
zufriedene Endkunden.
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IXMO_solo 
Die Sensation in der Dusche

Temperatur
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TemperaturTemperatur

Schl� chanschluss Wassermenge

Vorzeitige Vertragsverlängerung für 
Oliver Hermes
Der Aufsichtsrat der WILO SE hat in seiner Sitzung am 
27. Juni 2019 einstimmig beschlossen, die Bestellung 
von Herrn Oliver Hermes zum Vorstandsvorsitzenden 
und Chief Executive Officer der Wilo Gruppe vorzeitig 
bis zum 30. Juni 2025 zu verlängern. „Mit dieser Ent-
scheidung über die vorzeitige Vertragsverlängerung 
trägt der Aufsichtsrat der sehr positiven Entwicklung 
der Wilo Gruppe in den letzten Jahren Rechnung“, 
erklärt Prof. Dr. Norbert Wieselhuber, Aufsichtsrats-
vorsitzender des global agierenden Technologieunter-
nehmens, zu der Entscheidung. „Herr Hermes steht 
für neun Rekordjahre in Folge, eine intensivierte Glo-
balisierungsstrategie und die digitale Transformation 
der Wilo Gruppe. Die vorzeitige Vertragsverlängerung 
ist Zeichen der Kontinuität in der Führung und damit 
grundsätzliche Basis für eine weitere erfolgreiche Un-
ternehmensentwicklung.“ Oliver Hermes gehört dem 
Vorstand der WILO SE bereits seit dem 1. Oktober 2006 
an und ist zudem seit dem 13. April 2019 auch Vorsit-
zender des Kuratoriums der Wilo-Foundation.
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70-jähriges Jubiläum bei Grünbeck

1949 wurde die Einzelfirma „Wasserchemie und Apparatebau“ 
durch Josef Grünbeck gegründet. 70 Jahre später feiert die 
Grünbeck Wasseraufbereitung GmbH mit einem Tag der offe-
nen Tür das Jubiläum. Trotz der hohen Temperaturen kamen 
am 30. Juni rund 8 000 Besucher zur Grünbeck Wasseraufbe-
reitung GmbH nach Höchstädt a. d. Donau. Besonders begehrt 
waren die regelmäßig stattfindenden Firmenführungen. 
Die Gäste aus nah und fern konnten sich ein Bild von den 
unterschiedlichen Produkten in den Bereichen Haustechnik, 
Schwimmbadtechnik, Hygiene- und Gesundheitswesen, Medi-
zinprodukte, Getränke-/Lebensmittelindustrie, Energiezentra-
len, Wasserversorgung, Trinkwasserspender im Haustechnik- 
und Systemanlagenbereich machen. Jede Menge Spaß hatten 
die Besucher bei zahlreichen Attraktionen. Das Highlight des 
Tages war der Besuch von FCA-Spielern mit Autogrammstun-
de. Unzählige Fans nahmen das Angebot wahr. Für Kinder 
gab es neben Hüpfburg, Paddler Lagoon und Kinderschmin-
ken ausgefallene, tolle Luftballonkreationen. Außerdem zog 
die deutsche Meisterin im Märchenerzählen mit klassischen 
Märchen nicht nur Kinder in ihren Bann. 

Neue Marketingleiterin bei Systemair 

Startschuss für Selina Schneider bei der Systemair GmbH, ei-
nem der führenden Hersteller von Lüftungs- und Klimatechnik, 
war der 1. April 2019. Ihre Leidenschaft für das Grafikdesign 
legt den Grundstein ihrer langjährigen Marketingerfahrung. 
Durch Einblicke in verschiedene Firmen, wie das turbulente 
Agenturgeschäft, ein traditioneller Verlag und in eines der 
größten E-Commerce Unternehmen sowie Start-Ups in 
Deutschland, bringt sie ein ausgeprägtes und breit aufgestell-
tes Fachwissen sowie moderne Methoden mit in die Systemair 
GmbH. Ihre Kompetenz im Bereich Marketing, Grafikdesign, 
Produkt- und Projektmanagement, aber auch Business Deve-
lopment, unter anderem der Aufbau eines Marketing-Teams in 
entsprechender Führungsposition, zeigt ihr Flexibilität, Agilität 
und Hands on Mentalität. Schwerpunkte wird Selina Schneider 
neben einer langfristigen Strategie auch im Online-Bereich, 
der Digitalisierung und adäquatem Content setzen. Dabei wird 
der Kunde in den Mittelpunkt gestellt. Als eine besondere 
Stärke sieht sie ihre vielschichtige Denkweise, Kreativität eine 
planvolle Vorgehensweise.
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Aus Geberit ProApp  
wird Geberit Pro
Dass die Digitalisierung längst das Handwerk er-
reicht hat, zeigen die Nutzerzahlen: Seit Erscheinen 
der App 2013 wurde sie mehr als 60.000 Mal her-
untergeladen und verzeichnet täglich mehr als 300 
Zugriffe. Immer tagesaktuell informiert sie über 
Produkte, Installationstechniken und Lieferzeiten 
– Geberit erleichtert mit Geberit Pro den Alltag von 
Sanitärprofis auf der Baustelle, beim Kunden oder 
im Planungsbüro. Grund genug also für ein umfas-
sendes Update, das die tägliche Nutzung noch ange-
nehmer macht. Mit der überarbeiteten Suchfunktion 
finden Installateure per Textsuche, Barcode-
scanner oder Produkterkenner die notwendigen 
Informationen noch schneller. Um die Ergebnisse 
übersichtlicher zu gestalten, werden diese nun in 
separaten Tabs angezeigt. Neu hinzugekommen 
ist auch die praktische Funktion des Lesezeichens. 
Der SHK-Profi kann damit häufig benutzte Inhalte, 
wie digitale Services, Produkte, Dokumente oder 
Videos, markieren und anschließend direkt aufru-
fen, ohne eine neue Suche starten zu müssen. Die 
Inhalte der Seiten können damit auch lokal auf dem 
Smartphone-Speicher abgelegt werden, so dass 
wichtige Informationen jederzeit auch ohne mobile 
Datenverbindung verfügbar sind.

KLARE LINIE:
Green Tech ist kein  
Mode trend. Sondern  
 Ihr Marktvorteil.

Zukunftssichere Lösungen  
für Ihren Erfolg.

STIEBEL ELTRON Energy Campus.  
Technologie live erleben.

Green Tech statt Öl und Gas – die Zukunft gehört der umwelt schonenden 
und effizienten Haustechnik. Unsere innovativen Produktlösungen und 
praktischen Tools wie die Energy Box helfen Ihnen dabei, die Wärmewende 
bei Ihren Kunden voranzubringen.

Warmwasser | Wärme | Lüftung | Kühlung

www.stiebel-eltron.de
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I	 Stephan Schreck

Neuer Schulungsleiter bei Vallox 

Stephan Schreck (40) ist neuer „Leiter Schulungswesen“ bei 
der deutschen Vertriebsgesellschaft Vallox GmbH. Damit löst 
er Nicole von Thülen ab, die bisher neben der Marketingleitung 
auch für den Schulungsbereich „AIRcademy“ verantwortlich 
war und sich nun auf Marketing fokussiert. Die AIRcademy 
verfügt über Standorte in Hannover und Dießen. Im Markt der 
Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung gilt Vallox als 
führender Anbieter. Die Vallox GmbH beschäftigt rund 70 Mitar-
beiter und ist seit mehr als 25 Jahren erfolgreich als Spezialist 
in diesem Segment aktiv. Die bislang gebührenfreien Seminare 
werden jährlich von rund 2.000 Fachleuten gebucht und sind bei 
vielen Planern, Architekten und SHK-Betrieben feste Termine 
im Kalender. Unter der Leitung von Stephan Schreck werden 
derzeit die Räumlichkeiten in Dießen an das neue team- und er-
lebnisorientierte Seminarkonzept angepasst und entsprechend 
umgebaut. Die Eröffnung der neuen Dießener AIRcademy ist für 
September diesen Jahres geplant. Schreck: „In unseren neuen 
Seminarräumen wird es keinen Frontalunterricht mehr geben, 
sondern Gruppenarbeit und „Hands-on“-Sessions. Wir werden 
der Kommunikation und dem Networking mehr Raum geben 
und freuen uns, mit Planern, Architekten und Handwerkern in 
Dialog zu treten und ihnen eine Plattform zum gegenseitigen 
Austausch zu bieten.“ Stephan Schreck ist Betriebsökonom und 
schöpft aus seinem Erfahrungsschatz aus rund zehn Jahren 
Schulungsleitung bei diversen Unternehmen, zuletzt bei der 
Kessel AG in Lenting bei Ingolstadt. Auch seine Praxis als 
Veranstaltungstechniker kommt ihm bei der Organisation und 
Betreuung von Seminaren und Events zugute. 

Schnell und einfach zum Hydraulikschema

Eine funktionierende Hydraulik ist ein entscheidendes Krite-
rium für den Betrieb und die Wirtschaftlichkeit von Heizungs-
anlagen. Basis ist ein exakt berechnetes und auf die jeweilige 
Anlage abgestimmtes Hydraulikschema. Die Planung kann 
allerdings – je nach Umfang – aufwendig und damit fehleran-
fällig sein. Der Pelletkesselspezialist ÖkoFEN bietet Planern 
und Fachhandwerkern mit seinem kostenlosen Hydrauliksche-
men-Konfigurator schnelle und einfache Unterstützung bei 
der Planung. Das benötigte Schema wird mit wenigen Klicks 
erstellt. Anschließend kann es papierlos als PDF gespeichert 
beziehungsweise versendet werden. Alternativ ist eine Druck-
funktion vorhanden. Die Hydraulikschemen-Datenbank ist 
rund um die Uhr und von überall aus über die Webseite www.
oekofen.de/de/haendlerlogin erreichbar. Die Zugangsdaten 
erhält der Fachhandwerker über seinen zuständigen ÖkoFEN 
Ansprechpartner. 
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Neue Verantwortungen  
an der Uponor Vertriebsspitze
Uponor besetzte zum 1. Juli 2019 zwei Schlüsselpositionen an der Vertriebsspitze neu aus den eigenen Reihen. Der 
bisherige Verkaufsleiter Deutschland, Markus Friedrichs (55), übernimmt die Gesamtverantwortung für den Bereich 
Sales & Marketing in der D-A-CH Region und wird zudem in die Geschäftsführung der Uponor GmbH berufen. Auf die 
Position des Verkaufsleiters Deutschland folgt Axel Echtermeyer (55), der bislang das Key Account Management des 
Gebäudetechnik-Spezialisten geleitet hatte. Markus Friedrichs ist bereits seit 17 Jahren im Unternehmen. Er verfügt 
über umfangreiche Erfahrungen in den Bereichen Produktmanagement, Projektmanagement und Vertrieb. Neben 
seiner letzten Position als Verkaufsleiter Deutschland verantwortete er schon seit Sommer 2018 kommissarisch die 
gesamten Vertriebs- und Marketingaktivitäten in der D-A-CH Region. „Markus hat in dieser Zeit eindrucksvoll bewie-
sen, dass er der richtige Mann für diese verantwortungsvolle Aufgabe ist“, erklärt dazu Karsten Hoppe. Axel Echter-
meyer ist sogar seit über 20 Jahren eine feste Größe im Vertrieb von Uponor. Den neuen Verkaufsleiter Deutschland 
kennen viele Kunden bereits aus seiner Zeit als regionaler Verkaufsleiter, Leiter Projektgeschäft und zuletzt Leiter Key 
Account Management. Er wird den von Markus Friedrichs erfolgreich eingeschlagenen Weg konsequent weiterführen, 
um die Position von Uponor am deutschen Markt weiter auszubauen. 

Remeha GmbH • Rheiner Straße 151 • 48282 Emsdetten

Gas 120 Ace
 > Standheizkessel 45–115 kW Leistung

 > Neue Regelungsplattform Ace Controls

 > Auf Rädern zur einfachen Einbringung

 > Sehr wartungsfreundlich

Quinta Ace 45 – 160
 > Wandkessel bis 160 kW Leistung

 > Neue Regelungsplattform Ace Controls

 > Wartungsarm und bedienungsfreundlich

I	 Markus Friedrichs I	 Axel Echtermeyer
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Kostenloses  
Förderservice-Angebot verlängert
Mit dem kostenlosen Förderservice von Stiebel Eltron wird die 
Beantragung des Fördergeldes beim Heizungsaustausch gegen 
eine effiziente Wärmepumpe kinderleicht. Mehrere tausend Euro 
können Bauherren aus dem Marktanreizprogramm der Bundes-
regierung bekommen, bei einer neuen Erdreich-Wärmepumpe 
unter bestimmten Voraussetzungen bis zu 9.300 Euro. Eine 
Förderung möchte sich natürlich kein Heizungsmodernisierer 
entgehen lassen. Papierkram und Bürokratie wirken möglicher-
weise abschreckend – mit dem kostenlosen Förderservice von 
Stiebel Eltron müssen sich Bauherren und Handwerker um fast 
nichts kümmern! Voraussetzung ist ein detailliertes Komplettan-
gebot für eine Wärmepumpen-Heizungsanlage aus dem Hause 
des deutschen Technologieführers. „Aufgrund des positiven 
Feedbacks unserer Fachhandwerker und der Endkunden haben 
wir uns entschieden, den Förderservice noch bis Ende des Jahres 
kostenlos anzubieten“, so Marketingleiter Claus Kroll-Schlüter. 
„Damit möchten wir den Bauherren den Weg zur neuen Wärme-
pumpe erleichtern.“ 
www.stiebel-eltron.de/foerderung.

Trinkwasserrohrnetze mit Wohnungs-
stationen optimal dimensionieren
Mit der Haustechnik-Software Dendrit Studio 2.0 lassen 
sich Trinkwasserrohrnetze mit Kemper- Wohnungsstati-
onen optimal berechnen. „Die außergewöhnlich niedrigen 
Druckverluste der KTS Thermostationen können dabei 
erstaunliche Planungsoptionen schaffen“, weiß Achim 
Maiworm, Gesamtvertriebsleiter bei Kemper sowie 
Dendrit- Geschäftsführer. „Das geht hin bis zum Verzicht 
auf Druckerhöhungsanlagen oder zur Reduzierung der 
trinkwasserseitigen Rohrdimensionen.“ Eine dezentrale 
Trinkwassererwärmung für schlanke Versorgungssys-
teme also. „Energieeffizient, druckverlustarm und leis-
tungsstark“, meint Achim Maiworm. Die Folge: Durch das 
schlankere Rohrnetz können Kosten eingespart werden. 
Wie das Ganze genau funktioniert und worauf man als 
Planer achten sollte, zeigt ein Lernvideo auf dem Dendrit-
YouTube- Kanal. Von Experten kurz auf 4 1⁄2 Minuten 
zusammengefasst, gibt es Planern und Installateuren so 
manchen Tipp. 
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Viega integriert neue  
Produkte und Systeme in 
Softwarepaket „Viptool“ 
Das Viega-Softwarepaket „Viptool“ hat 
aufgrund seiner Anwendungsfreundlichkeit 
und Praxisnähe einen festen Platz im 
Arbeitsalltag von Planern und planenden 
Fachhandwerkern. Ein wesentlicher Grund 
dafür ist der strukturierte Aufbau: „Viptool 
Engineering“ richtet sich an Fachplaner 
und ist für die Auslegung haustechnischer 
Anlagen sowie die Technische Gebäude-
ausrüstung generell konzipiert. Das für 
Fachhandwerker entwickelte Paket „Viptool 
Master“ überzeugt durch die intuitive Be-
dienung. So können zum Beispiel auch ohne 
CAD-Vorkenntnisse schnell und einfach 
Trinkwasseranlagen nach DIN 1988-300 
ausgelegt und Gasrohrnetze oder Heizungs-
installationen, inklusive hydraulischem Ab-
gleich, berechnet werden. Mit dem Update 
steht Planern in „Viptool Engineering“ jetzt 
unter anderem die Gas-Rohrnetzberech-
nung nach TRGI 2018 (Arbeitsblätter DVGW 
G 600 und G 617) zur Verfügung. Für die 
3D-Badgestaltung wurde das „Prevista“-
Vorwandsystem mit allen neuen Modulen 
und Designs in die Software aufgenommen. 
Zukunftsfähig präsentiert sich die Software 
auch beim Viega-Kompetenzthema Erhalt 
der Trinkwassergüte: Sie ist bereits für die 
künftige Integration von „Viptool Enginee-
ring“ vorbereitet. Die aktuellste Version 
der Software „Viptool Master“ bietet jetzt 
einen besonders einfachen Einstieg in die 
Schnellauslegung des neuen Vorwand-
systems „Prevista“. Zudem wurden unter 
anderem mit der Aufnahme der aktuellen 
„Technischen Regel für Gas-Installationen“ 
(TRGI 2018) verschiedene Aktualisierungen 
vorgenommen.

Individuelle Lüftung in Wohn- und Bürogebäuden 

 SMART Box
Das intelligente 
Übergabemodul
Die SMART Box ist ein 
Teil eines intelligenten 
Kom  plettlüftungs-
systems, bestehend 
aus zentralem 
Lüftungsgerät, 
SMART Box und 
Bedieneinheit.

  OPTIMALES WOHLFÜHLKLIMA
Individuelle Lüftung

  ERHÖHTE ENERGIEEFFIZIENZ
Bedarfsgerechte Regelung von bis zu 
100 Nutzungseinheiten

  MAXIMALE TRANSPARENZ
Genaue Verbrauchsermittlung und exakte 
Abrechnung pro Partei

  REIBUNGSLOSE INSTALLATION
Einfache Projektierung und Montage ohne 
Schnittstellenproblematik

  INDIVIDUELLE REGELUNG
Einfach mit einem mobilen Endgerät über 
Web- oder Cloudserver

  EINFACHE NACHRÜSTUNG
Zusätzliche Sensoren, Erhitzer etc. können 
jederzeit ergänzt werden

Airfl ow Lufttechnik GmbH
info@airfl ow.de  www.airfl ow.de
Airfl ow Lufttechnik GmbHAirfl ow Lufttechnik GmbH

AFL_XXXXXX_AZ_SmartBox_90x130_fin_neu.indd   1 29.03.18   12:58
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Ideal Standard 
Drückerplatten von renommierten  
Designbüros 

Die neuen Drückerplatten von Ideal Standard sind 
die perfekte Ergänzung zum neuen Vorwandelement 
ProSysTM. Darüber hinaus sind sie mit anderen Tech-
nologien wie zum Beispiel SmartFlushTM kompatibel 
– hier wird bei jedem Spülvorgang ein Reinigungsmit-
tel in den Spülstrom gegeben. Speziell für gewerbli-
che Waschräume und öffentlich zugängliche Räume 
entwickelt, besitzen Septa ProTM Drückerplatten ein 
System, das ein einfaches Öffnen der Drückerplatten 
verhindert und somit sicher ist vor Vandalismus. Aus-
gewählte Drückerplatten der Serie sind zudem mit ei-
ner Infrarot-Sensorik ausgestattet, die es ermöglicht, 
den Spülvorgang zu aktivieren, ohne die dafür vorge-
sehene Taste berühren zu müssen. Sie setzen somit 
höhere Standards in der Hygiene. Alle Produkte von 
Ideal Standard erfüllen die strengsten europäischen 
Anforderungen und wurden in Bezug auf Langlebigkeit 
und Zuverlässigkeit getestet.

www.idealstandard.de

burgbad
Exklusive Kooperation mit Zehnder
Eine überzeugende Lösung für integrale und minimalistische 
Gestaltungskonzepte bietet burgbad mit einem neuen Schrank 
aus dem maßflexiblen Programm SYS 30: Das mit dem inno-
vativen Wärmekomfortgerät Zenia von Zehnder ausgestattete 
Möbel lässt die Heizfunktion optisch völlig in den Hintergrund 
treten. Der in Kooperation mit der Zehnder GmbH entstandene 
Badezimmerschrank ist in einer hohen und einer halbhohen 
Version verfügbar. Er erfüllt die höchsten Ansprüche an Ästhe-
tik, Funktionalität und Komfort, indem er Wärmefunktion und 
Stauraum zu einer wohnlichen Einheit verschmilzt, die sich 
bruchlos in die Badmöblierung einfügen lässt. Der Hersteller 
bietet die Einheit aus Hochschrank und Wärmekomfortgerät 
innerhalb seines vollständig maßflexiblen SYS 30-Systempro-
gramms an. In diesem hat burgbad miteinander kombinierbare 
Waschtisch- und Möbelprogramme mehrerer Stilrichtungen 
zusammengefasst, um eine dem Raum optimal angepasste 
und maßgenaue Gestaltung zu ermöglichen. Dadurch ist der 
individuelle Gestaltungsspielraum für Kunden enorm. Die 
homogenste Verbindung zwischen dem Hochschrank und dem 
halbhohen Wärmekomfortgerät Zenia – wahlweise mit weißer 
oder schwarzer Glasoberfläche zu haben – wird in der Front-
ausführung Acryl Hochglanz (weiß oder schwarz) erzielt.

www.burgbad.de
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Kaldewei
Über 850 Alternativen  
zum Waschtisch in Weiß 
Kaldewei eröffnet mit der Ausweitung der Coordina-
ted Colours Collection auf das Waschtischsegment eine 
neue Dimension bei der Realisierung von Traumbädern: 
Architekten, Planer und Bauherren können bei den 
Waschtischlösungen des Premiumherstellers zusätzlich 
zu den gängigen Sanitärfarben aus acht exklusiven matten 
Farben wählen. Damit werden nahezu alle Varianten – vom 
kompakten Handwaschtisch bis zum großzügigen Doppel-
waschtisch – zum „Perfect Match“ für farbig emaillierte 
Kaldewei Duschflächen und Badewannen. Auf dem Weg 
zum Traumbad sind die Waschtische zudem dank der brei-
ten Range an Einbautypen, Größen und Designs die perfek-
te Einrichtungslösung für jede Raumsituation. Nur wenn 
Funktionalität und Design Hand in Hand gehen, gelingt es, 
im Badezimmer zur Ruhe zu kommen und in Harmonie mit 
sich zu sein – ein Prinzip, das den Kaldewei Badlösungen 
von Haus aus eigen ist. Ideal für kleine Bäder sind zum 
Beispiel der puristisch elegante Waschtisch Cono und die 
frei auf einem Unterschrank platzierbare Designikone 
Miena. Beide Waschtische schaffen Ablagefläche, ohne auf 
anspruchsvolles Design zu verzichten. Besonders vielseitig 
einsetzbar sind die Waschtische aus der Designlinie Puro. 
Von der kompakten Einzelplatzlösung bis zum Doppel-
waschtisch mit großzügig dimensioniertem Innenraum: Je-
der Badtyp findet hier die Lösung, die hochwertiges Design 
und außergewöhnliche Funktionalität vereint.

www.kaldewei.de

KWC 
Innovative Armaturenlinie für das Bad 

KWC CONCEPT 2020 basiert auf neuester Gusstechnologie: 
Ein solider, konischer Körper trifft auf einen filigranen, 
ultradünnen Auslauf. Darüber sitzt der Bedienungsknopf, 
den es in drei unterschiedlichen Ausführungen gibt – rund, 
spitz oder mit Hebel. Der hochwertige Chrommantel fühlt 
sich makellos glatt an – dank GlacierFinish ist die Ober-
fläche extrem widerstandsfähig und glänzend, wodurch 
sie besonders edel wirkt. Bedienen lässt sich die Armatur 
über den klassischen Hebel oder einen Dreh des Kopfteils, 
das in unterschiedlichen Designs gewählt werden kann. 
Die Oberfläche der Armatur punktet in verschiedenen Desi-
gnvarianten: Ob edel metallisch oder in mattem Schwarz, 
kombiniert mit Weiß, mattem Chrom oder shiny mocca – 
KWC CONCEPT 2020 geht auf individuelle Präferenzen ein 
und harmoniert optimal mit dem angesagten Soft-Cube-
Design dünnwandiger Waschbecken aus Feinkeramik sowie 
anderen neuen Werkstoffen.

www.kwc.de
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ROTEX
Sole-Wasser-Wärmepumpe mit  
Kältemittel R-32 
Mit der DAIKIN Altherma 3 GEO hat ROTEX Heating Systems 
ab Juni 2019 eine neue Sole-Wasser-Wärmepumpe auf den 
Markt gebracht, die das R-32 Wärmepumpenportfolio des 
Heizsystemspezialisten ergänzt. Durch das umweltfreund-
liche Kältemittel R-32 und die Inverter-Technologie erzielt 
die neue Wärmepumpe sehr gute Effizienzwerte. Zudem ist 
die DAIKIN Altherma 3 GEO mit einer aktiven Kühlfunktion 
ausgestattet und sorgt damit für ganzjährigen Komfort beim 
Endkunden. Die Wärmepumpe ist in den zwei Leistungs-
größen 6 kW und 10 kW verfügbar, jeweils mit einem 180 
Liter fassenden Edelstahltank für die Brauchwassererwär-
mung. Mit dem neuen, eleganten Gerätedesign fügt sich die 
Inneneinheit der Wärmepumpe harmonisch in eine moderne 
Gebäudeoptik ein. 

www.daikin-heiztechnik.de

KaMo
Standardisierte Wohnungsstationen mit 
geringer Einbautiefe
Die Combi Port Pro-Serie wird in drei standardisierten Aus-
führungen für die bedarfsgerechte dezentrale Erwärmung 
von Frischwarmwasser und heizungsseitiger Vorbereitung 
(Vorkonfektionierung, Ausstattung) für Radiatoren- und/
oder Fußbodenheizung angeboten. Dank der durchdachten 
Leistungsmerkmale bietet KaMo so für die meisten Anwen-
dungen im standardisierten Bau von mehrgeschossigen 
Wohngebäuden, Hotels und ähnlichen Gebäudenutzungen 
eine wirtschaftliche Lösung. Die Standardisierung reduziert 
die Komplexität für Handel, Planer und Ausführende. Er-
möglicht wird dies durch eine optimierte Vorfertigung. Diese 
senkt die Produktionskosten und macht die Combi Port 
Pro-Serie zu einer kostengünstigen Alternative im Vergleich 
zu den gängigen, objektspezifisch hergestellten Stationen 
im Markt. Die Standardisierung ermöglicht zudem kurze 
Lieferzeiten. Ein besonderer Pluspunkt des Combi Port Pro 
ist die geringe Einbautiefe von nur 112,5 mm, die durch seine 
kompakte Bauweise möglich wird. Damit können die Woh-
nungsstationen jetzt optional auch in Trockenbauwände und 
in marktgängige Registersysteme eingebaut werden. 

www.kamo.de
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Remeha
Pilotprojekt mit wasserstoffbetriebenem 
Heizkessel 
Das Projekt in den Niederlanden ist eine gemeinsame Initiative 
mit dem Netzbetreiber Stedin, der Gemeinde Rotterdam sowie der 
Wohnungsbaugesellschaft Ressort Wonen. Den Wasserstoff liefert 
der Netzbetreiber über eine bestehende, reguläre Erdgasleitung. 
Auf diese Weise wird auch gezeigt, dass sich das vorhandene 
Gasnetz zum Transport von Wasserstoff eignet. Die Installation 
des Wasserstoffkessels erfolgt im Heizraum neben einem kon-
ventionellen Erdgaskessel, um die Wärme- und Wasserversor-
gung jederzeit sicherstellen zu können. Mit der Entwicklung des 
Wasserstoffkessels trägt die BDR Thermea Group und deren 
Tochterunternehmen Remeha zur Dekarbonisierung der Heizung 
bei: Der Kessel verbrennt reinen Wasserstoff, der mithilfe um-
weltneutraler Wind- oder Sonnenenergie erzeugt wurde, ohne 
CO2 freizusetzen. „Nachhaltig produzierter Wasserstoff ist ein 
wichtiger, potenziell sehr interessanter Energieträger für die 
Zukunft “, sagt Bertrand Schmitt, CEO der BDR Thermea Gruppe. 
„Power to Gas (Wasserstoff) ist eine unvermeidliche und notwendi-
ge Technologie, wenn wir nachhaltig erzeugte Energie über einen 
längeren Zeitraum speichern wollen, da in Zeiten größten Bedarfs 
wie im Winter nicht immer sofort reichlich Wind- und Sonnenener-
gie zur Verfügung steht. Mit dem neuen Wasserstoffkessel setzen 
wir uns zusammen mit unseren Brennstoffzellengeräten wie der 
Remeha eLecta 300 dafür ein, die gebaute Umwelt nachhaltiger zu 
gestalten. Nach dem ersten Pilotversuch in den Niederlanden soll 
in Großbritannien ein weiterer Feldversuch durchgeführt werden..

www.remeha.de 

DAB
Fernzugriff auf Pumpensysteme

DAB Pumpen bietet ab sofort Handel und SHK-Handwerk das 
Webbasierte Steuerungs- und Überwachungssystem D.Connect 
an. Bereits 2018 auf der Mailänder Messe MCE vorgestellt, 
sind jetzt die Weichen für einen fulminanten Deutschland-Start 
gewährleistet. Mit der erforderlichen D.Connect Box, einfacher 
Installation, Einsatz über Smartphone, Tablet oder Computer 
sind mit einer Box bis zu acht Pumpen aus der Ferne zu dirigie-
ren. Nicht nur DAB-Pumpen, auch Fremdfabrikate, falls DAB-
Steuerungssysteme wie Active Driver, E.box, MCE oder ADAC 
vorgeschaltet sind. Die Daten werden in einer Cloud in Deutsch-
land gespeichert. Jeder Handwerker, der DAB Pumpensysteme 
installiert, kann jetzt bei kleinen oder mittleren Wohngebäuden, 
im Objektgeschäft, in Industrie- und Landwirtschaft auf diese Art 
eine größere Sicherheit der Pumpensysteme, mit einhergehender 
Versorgungssicherheit gewährleisten. Mit Einsatz von D.Connect 
und einer vertraglichen Vereinbarung mit den Pumpeneigentü-
mern eröffnen sich für jeden Handwerker neue Chancen für das 
Geschäftsfeld „Überwachung/Steuerung/ Störfallbehebung“.

www.dabpumps.de und https://internetofpumps.com/de/.
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Sicherung der Trinkwasserhygiene 
im Allgäuer Ferienpark
Hygienespülung beugt in Center Parcs Park Allgäu Keimen und 
Krankheitserregern vor

1.000 Ferienhäuser, neun Restaurants, mehrere Einkaufsmöglichkeiten, eine subtropische Badeland-
schaft und Wellnessbereiche – das alles und mehr vereint der bisher größte Ferienpark Center Parcs 
Deutschlands in Leutkirch im Allgäu. Bei circa 350.000 Gästen mit etwa 1,3 Millionen Übernachtungen 
pro Jahr spielt Hygiene eine wichtige Rolle. Gerade für Hotelanlagen schreibt der Gesetzgeber daher 
strenge Regeln zur Sicherung der Trinkwassergüte vor. Um die einwandfreie Trinkwasserqualität in den 
Ferienhäusern zu gewähleisten, setzte das Planungsbüro auf die Geberit Hygienespülung. Sie sorgt auch 
in Zeiten mit geringer Anzahl an Gästen dafür, dass das Trinkwasser in den Leitungen regelmäßig erneu-
ert wird und sich weder Keime noch Krankheitserreger bilden oder festsetzen können. 

Im Oktober 2018 öffnete der neue 
Center Parcs Park Allgäu in Leut-
kirch seine Tore: Mit 1.000 Fe-
rienhäusern zieht der Ferien-
park mit vielen Freizeiteinrich-
tungen vor allem Familien und 

Aktivurlauber an. Die Ferien-
parks des bekannten europäi-
schen Unternehmens sind na-
turnah angelegt und bieten ihren 
Gästen Entspannung im eigenen 
Ferienhaus. Eine Besonderheit 

ist das Parkzentrum, der soge-
nannte „Market Dome“, in dem 
sich ein subtropisches Erleb-
nisbad sowie eine Einkaufs- und 
Restaurantmeile befinden. At-
traktionen in der näheren 

I	 Die einzelnen Ferienhäuser sind gemütlich gestaltet und spiegeln das entspannende Gefühl der Naturverbundenheit wieder – 
die Gäste sollen sich jederzeit wohlfühlen. 
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Umgebung – wie im Allgäu das 
Schloss Neuschwanstein – und 
ein umfangreiches Kinder-Feri-
enprogramm machen den Auf-
enthalt zusätzlich attraktiv.
Bei den erwarteten 350.000 Über-
nachtungsgästen plus zusätzli-
chen 300.000 Tagesbesuchern 
muss in der Parkanlage alles rei-
bungslos funktionieren. Als Be-
treiber steht die Parkverwaltung 
beispielsweise in der Pflicht, in 
allen verfügbaren Wohneinheiten 
den bestimmungsgemäßen Be-
trieb der Trinkwasseranlagen 
nach DIN 1988-200 sicherzu-
stellen. Bereits bei der Planung 
der Ferienhäuser hat Center 
Parcs daher Vorkehrungen ge-
troffen, um die Trinkwasser-
güte dauerhaft zu gewährleisten.

Einhaltung des bestimmungs-
gemäßen Betriebs
Der bestimmungsgemäße Be-
trieb einer Trinkwasseranlage 
ist dann gegeben, wenn sie re-
gelmäßig genutzt und dadurch 
ein kontinuierlicher Wasseraus-
tausch erreicht wird. Das in den 
Leitungen vorhandene Trink-
wasser muss bei erhöhten hy-
gienischen Anforderungen nach 
VDI/DVGW 6023 spätestens alle 
72 Stunden erneuert werden. 
Doch gerade in großen Hotelan-
lagen, Ferienwohnungen oder 

-häusern kann es immer wieder 
dazu kommen, dass Zimmer über 
mehrere Tage ungenutzt bleiben 
oder Wohnungen leerstehen. 
Bei längeren Nutzungspausen 
kommt es zu Stagnation in den 
Trinkwasserleitungen und das 
Risiko, dass sich Bakterien und 
Keime darin vermehren, steigt. 
In Center Parcs Park Allgäu galt 
es, geeignete Maßnahmen für 
einen regelmäßigen Wasseraus-
tausch in allen Wohneinheiten 
zu finden. Die Lösung: eine Hy-
gienespülung, die bei Notwen-
digkeit automatisch die nötige 
Durchspülung der Leitungen 

auslöst. Der zuständige Projekt-
leiter für die Planung der Sa-
nitärsysteme, Bernd Mayer von 
der Fritz Planung GmbH aus 
Bad Urach, hat sich im Hinblick 
auf die Einhaltung der Trink-
wassergüte für die Installation 
einer Geberit Hygienespülung in 
jeder Wohneinheit entschieden. 

1.000 Hygienespülungen für 
den Center Parcs Park Allgäu

Geberit Hygienespülungen gibt 
es in unterschiedlichen Ausfüh-
rungen: Die Geberit Hygiene-
spülung Rapid als flexibel ein-
setzbares Gerät, mit einge-
schränktem Funktionsumfang 
für den temporären Einsatz, oder 
die Geberit Hygienespülung mit 

I	 Die Geberit Hygienespülung ist versteckt unter der Küchenspüle eingebaut. Stra-
tegisch geschickt platziert erneuert sie bei einer Spülauslösung das gesamte 
Trinkwasserleitungsnetz eines Ferienhauses. 

I	 Unter der Abdeckung befindet sich ein QR-Code, mit dem die Geberit SetApp zur 
Bedienung der Hygienespülung auf ein Smartphone oder Tablet heruntergeladen 
werden kann. Zusätzlich finden sich hier Testschalter, Seriennummer und Leucht-
dioden, die aufzeigen, ob die Hygieenspülung korrekt funktioniert.  
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umfangreichen Einstellungs-
möglichkeiten für eine dau-
erhafte Sicherung der Trink-
wassergüte bei unregelmä-
ßiger Wasserentnahme. Für 
den Ferienpark wurde die Ge-
berit Hygienespülung ge-
wählt – eine Hygienespülung in 
jedem der 1.000 Ferienhäuser.

„Die Anlagen sollten autark ar-
beiten, damit bei unbelegten 
Ferienhäusern keine Hygie-
neprobleme entstehen. Die 

Hygienespülung von Geberit 
bietet mit der individuellen Ver-
brauchssteuerung eine Be-
triebsart, die ideal zu den An-
forderungen von Center Parcs 
passt. Außerdem war die ver-
fügbare Produktmenge zum Ein-
bauzeitpunkt relevant: Inner-
halb kürzester Zeit standen die 
benötigten 1.000 Stück pro-
blemlos zur Verfügung“, be-
gründet Mayer seine Wahl der 
Geberit Hygienespülungen. 

Als geeignete Einbaustelle der 
Hygienespülung wurde in allen 
Ferienhäusern der Platz unter 
der Küchenspüle gewählt. Er 
bietet in den Ferienhäusern die 
beste Möglichkeit, die Spülung 
verdeckt aber dennoch gut zu-
gänglich anzubringen. Durch die 
Leitungsführung gewährleistet 
die Anbringung in der Küche 
zudem, dass das gesamte Trink-
wassersystem bei einer Spül-
auslösung erreicht wird.

Individuelle Einstellungsmög-
lichkeiten per App
Steuer- und programmierbar 
ist die Hygienespülung von Ge-
berit dank Bluetooth-Schnitt-
stelle ganz einfach per App über 
ein Smartphone oder Tablet. Der 
Betreiber kann passend zu den 
jeweilgen Anforderungen un-
terschiedliche Betriebsarten 
wählen und individuelle Einstel-
lungen vornehmen: Die Zeitsteu-
erung beispielsweise löst an aus-
gewählten Wochentagen immer 
zur gleichen Uhrzeit automa-
tisch eine Spülung aus. Bei der 
temperaturabhängigen Spülung 
startet das System eine Spü-
lung, sobald eine vorab einge-
stellte Temperaturgrenze über-
schritten wird, die der Betreiber 
selbst festlegt. Das gilt sowohl 
für Kalt- als auch für Warmwas-
serleitungen. Die jeweilige Spül-
dauer richtet sich nach dem 
Rohrleitungsinhalt der erneuert 
werden muss, die ebenfalls indi-
viduell per App eingestellt wird. 
Mit der Verbrauchssteuerung, 
einer volumenoptimierten Spü-
lung, bei der ein der Hygiene-
spülung vorgelagerter Volumen-
stromsensor den Wasseraus-
tausch und die Wassertemperatur 
im gewünschten Leitungsab-
schnitt misst, wird nur so viel 
Trinkwasser erneuert, bis das 
vorab definierte Volumen für 
den eingestellten Zeitraum er-
reicht ist. Bei Nichtnutzung 

I	 Stark vernetzt: Im Inneren der Geberit Hygienespülung zeigt sich die Steuerungs-
technik sowie Rückstausensoren. Sollte es im Störfall zum Anstieg des Wasserpegels 
kommen, wird die Spülung automatisch gestoppt und ein Fehler ausgegeben. 

I	 Ein Volumensensor misst die Wassermenge, die innerhalb eines Bungalows durch die 
Leitung gespült wird und prüft, ob und mit welcher Wassermenge ergänzend gespült 
werden muss. 
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erfolgt nach 72 Stunden eine in-
tervallorientierte Spülung. Die 
notwendige Wassermenge für 
eine ausreichende Spülung be-
misst sich nach dem zu spü-
lenden Rohrleitungsinhalt. 

Intelligente Spültechnik mit 
Verbrauchssteuerung
Die Betreiber des Center Parcs 
Park Allgäu haben sich für eine 
verbrauchsorientierte Spü-
lung entschieden, die direkt bei 
der Installation der Hygienespü-
lungen per App programmiert 
wurde. Ein Volumenstromsensor 
ist jeder Hygienespülung di-
rekt vorgelagert und löst bei Be-
darf eine volumenoptimierte Dif-
ferenzspülung aus. Das heißt, 
dass bei Spülauslösung nur so 
viel Wasser erneuert wird, wie 
zur Sicherstellung des bestim-
mungsgemäßen Betriebs not-
wendig ist. Zur Prüfung, ob das 
Ferienhaus bewohnt ist, misst 
der Sensor das Durchflussvo-
lumen und die Wassertemperatur. 
Ein Beipiel: Ist eine Spülmenge 
von zehn Litern innerhalb von 
72 Stunden vorgegeben und die 
Durchflussmenge zum Mess-
zeitpunkt beträgt lediglich vier 
Liter, löst die Hygienespülung von 
Geberit lediglich eine Spülung 
mit der fehlenden Menge von 
sechs Litern aus, anstatt noch-
mals mit zehn Litern zu spülen. 
Damit sorgt die Geberit Hygie-
nespülung nicht nur für die Ein-
haltung der Trinkwasserhygiene 
nach DIN 1988 und DVGW 6023 
in den Ferienwohnungen, son-
dern ist zudem wassersparend.

„Die Verbrauchssteuerung war so 
zum Planungs- und Einbauzeit-
punkt bei keinem vergleichbaren 
Hersteller vorhanden. Sie sorgt 
bei großen Ferienanlagen wie 
dem Center Parcs Park Allgäu 
nicht nur für einen geringen 
Wasserverbrauch sondern auch 
für niedrigere Betriebskosten“, 

resümiert Mayer die Vorteile 
der intelligenten Spültechnik.

Protokollierte Sicherheit
Für das Parkmanagement hat der 
Einsatz der 1.000 Geberit Hygie-
nespülungen noch einen weiteren 
Vorteil, der sich im laufenden Be-
trieb auszahlt: Dank der Pro-
tokollfunktion der Hygienespü-
lungen erhält die Gebäudeleit-
technik, bei der unter anderem 

alle Informationen zu Problemen, 
Störungs- oder Betriebsmel-
dungen aus allen Ferienhäusern 
zusammen laufen, einen automa-
tisch generierten schriftlichen 
Nachweis über die Auslösung 
einer Hygienespülung und die re-
levanten Messdaten. So kann der 
Ferienpark ohne zusätzlichen 
Aufwand stets seiner Nachweis-
pflicht über den bestimmungsge-
mäßen Betrieb nachkommen.  t

I	 Das übersichtliche Menü der Geberit SetApp ermöglicht dem Installateur oder Be-
treiber nicht nur die sichere Inbetriebnahme der Hygienespülung sondern liefert auch 
Zusatzinformaitonen wie Montage- und Instandhaltungsanleitungen. 

I	 Auch in der geräumigen Essküche spielt das Thema Natur und Entspannung bei der 
Wahl der Einrichtung und Dekoration eine große Rolle. 
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Streng nach der Regel
Mittels Probenahmen den Ursachen und Verursachern von 
Grenzwertüberschreitungen auf die Spur kommen

Noch nie wurden in Deutschland so viele Wasseruntersuchungen in Gebäuden durchgeführt wie derzeit. 
Grund dafür sind zunehmende Erkenntnisse über trinkwasserassoziierte Erkrankungen in Gebäuden, die 
man mittels Untersuchungen frühzeitig erkennen und mit Hilfe der allgemein anerkannten Regeln der 
Technik vermeiden kann.  Dies spiegeln auch die aktuellen Änderungen in der neuen TrinkwV wieder, de-
ren neueste Fassung am 09.01.2018 in Kraft getreten ist. 

Fachplaner und -handwerker 
planen und installieren Trink-
wasser-Installationen so, dass 
die hohe Wassergüte des Ver-
sorgers bis zu den Entnahme-
stellen erhalten bleiben kann. 
Dieses Ziel wird aber nur dann 
erreicht, wenn an jeder Entnah-
mestelle regelmäßig – also min-
destens alle 72 Stunden (VDI 
6023) – Wasser entnommen wird. 

Ohne einen solchen regelmä-
ßigen und vollständigen Wasser-
wechsel geht jedoch die Wasser-
güte selbst in Installationen ver-
loren, die nach den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik  
(a. a. R. d. T.) geplant und er-
richtet wurden. Daher fordert 
der Gesetzgeber im § 17 (1) der 
TrinkwV nicht nur die Einhal-
tung der allgemein anerkannten 

Regeln der Technik bei Planung 
und Bau, sondern explizit auch 
beim Betrieb von Trinkwasser-In-
stallationen. Und ergänzend dazu 
präzisiert die VDI/DVGW 6023, 
dass der Wasserwechsel oder die 
simulierte Entnahme nach spä-
testens drei Tagen über die Ent-
nahmestellen zu erfolgen hat 
(Kap.3 und 6.1). Daraus folgt, 
dass Spülstationen allein nicht 

I	 Xeris „Klinik“ mit Probenahmeflasche
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ausreichend sind für den Er-
halt der Wassergüte in Gebäuden. 
Dies ist insofern verständlich,  da 
Bakterien über ungenutzte Ent-
nahmestellen auch rückwärts in 
die Installation gelangen können.  
Um mögliche Kontaminationen 
zu erkennen, sind Probenahmen 
gemäß TrinkwV vorgeschrieben 
und in der neuen TrinkW vom 
09.01.2018 weiter präzisiert 
worden. Für Legionellen bei-
spielsweise im neuen § 14 b. Aber 
auch für die Untersuchungen auf 
die Elemente Blei, Kupfer und 
Nickel gab es weitere Klarstel-
lungen in der TrinkwV, auch wenn 
diese Vorschrift bereits seit dem 
Jahr 2004 Gültigkeit hat. Aber erst 
jetzt wird sie in der Anlage 2, Teil 
II der TrinkwV zitiert. Weiterhin 
wird im §9 Absatz betont, dass in 
den ersten 16 Wochen nach der 
Inbetriebnahme  diese drei Para-
meter bis zum doppelte Grenz-
wert überschritten sein dürfen. 
Damit die Qualität bei der Über-
wachung des Trinkwassers wei-
terhin gesichert ist, wurden 
auch die Anforderungen an 
die Zulassung von Untersu-
chungsstellen im § 15 der 
TrinkwV weiter angehoben. 
Über diese Änderungen der 
TrinkwV hinaus erschien im Juni 
2017 eine Empfehlung der Trink-
wasserkommission zur Unter-
suchung von Trinkwasser auf 
Pseudomonas aeruginosa. Diese 
müssen 1.) wie bisher in spe-
ziellen Gebäuden wie Kran-
kenhäuser und Altenheime er-
fasst werden, 2.) darüber hi-
naus natürlich anlassbezogen, 
aber 3.) zusätzlich auch in öf-
fentlichen Einrichtungen wie 
Schulen, Hotels, Ausbildungs-
täten und Sportstätten etc.

Grenzwertüberschreitungen 
auf der Spur
Chemische und mikrobiologische 
Untersuchungen dienen der Kon-
trolle der hohen Wasserqualität 

beim Versorger und in Gebäuden. 
Wie wichtig dies für den Ver-
braucherschutz ist, zeigt Abb. 1. 
Bei unzulässigen Veränderungen 
der Wasserbeschaffenheit muss 
unverzüglich eine „Risikobewer-
tungsbasierte Anpassung der 
Probennahmeplanung (RAP)“ bzw. 
Gefährdungsanalyse erfolgen.  
Der Begriff „Gefährdungsana-
lyse“ und seine Definition ist 
neu im § 3 Nr. 13 der TrinkwV. 
Grundsätzlich stellen sich ver-
schiedene Fragen, wenn Unter-
suchungsergebnisse vorgelegt 
werden. Zwei der ersten lauten:

•	 Erfolgten die Probenahmen 
und Untersuchungen gemäß 
den Vorgaben der TrinkwV 
durch eine zugelassene Unter-
suchungsstelle gemäß § 15? 

•	 Sind die Ergebnisse statis-
tisch abgesichert und somit 
belastbar (vergl. Anhang 
DIN ISO 19548, Anhang A)? 

Trifft dieses zu, stellt sich vor 
allem die Frage nach den Ur-
sachen für die festgestellten 
Überschreitungen und wer sie 

zu verantworten hat. Vielleicht 
der Nutzer, weil er zu selten 
oder einen zu geringen Wasser-
wechsel herbeigeführt hat?  Oder 
der Planer und Fachhandwerker, 
weil sie abweichend von den a. 
a. R. d. T. geplant oder installiert 
haben? Bestehen die verwen-
deten Produkte aus geeigneten 
Werkstoffen? Hat vielleicht die In-
dustrie Fehler begangen, indem 
sie bereits mikrobiologisch kon-
taminierte Bauteile wie Wasser-
zähler, Druckerhöhungsanlagen, 
Armaturen ausgeliefert hat? Die 
Antworten auf diese und andere 
Fragen liefern Wasseruntersu-
chungen, soweit man die Frage-
stellung klar definiert und mit 
der untersuchenden Stelle be-
reits  vor der Probenahme ab-
gestimmt hat. (Kasten 1: Steck-
brief Pseudomonas aeruginosa)

1. Probenahmen für Blei, 
Kupfer und Nickel
Für die Parameter Blei, Kupfer 
und Nickel gibt es seit dem Jahr 
2004 die Empfehlung des Um-
weltbundesamtes „Beurteilung 
der Wasserqualität hinsichtlich 
der Parameter Blei, Kupfer und 

I	 Das Robert-Koch-Institut konnte einen großen Teil der gemeldeten Legionellen-
fälle dem häuslichen Umfeld zuordnen - rund 57 %. Hierfür kann sowohl der Ver-
mieter, aber auch der Mieter verantwortlich sein, wenn er nicht für einen regel-
mäßigen Wasserwechsel sorgt. 
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Nickel“. Diese gemäß TrinkwV 
nun verbindliche Empfehlung  be-
schreibt Einflussgrößen der Kor-
rosion, die Vorgehensweise bei 
der Probenahme und gibt Hin-
weise zur Bewertung der Ergeb-
nisse und bis hin zu Abhilfemaß-
nahmen. Diese Empfehlung gilt 
ausschließlich für kaltes Trink-
wasser (PWC). Für Warmwasser 
(PWH) gibt es aktuell keine Pro-
benahmevorschrift im Hin-
blick auf diese drei Parameter. 

1.1 Auswahl der Probenahme-
stellen und das Probenahme-
volumen
Die Probenahmen sollen über-
wiegend an Entnahmestellen er-
folgen, an denen Wasser zum 
menschlichen Verzehr ent-
nommen wird. Das Probenahme-
volumen für diese Parameter be-
trägt einheitlich 1 Liter Wasser. 
Es darf weder unter- noch über-
schritten werden. Nach Meinung 
des Umweltbundesamtes sollen 
Untersuchungen an Badewannen, 
Dusch- und Außenarmaturen 
nicht mehr auf Blei, Kupfer und 
Nickel erfolgen. Denn an diesen 
Entnahmestellen werden keine 

Lebensmittel zubereitet und es 
kommt ohnehin zu einer hohen 
Verdünnung des Stagnationswas-
sers - oft schon vor der Nutzung. 

1.2 Die vier Untersuchungs-
ziele
In allen Probeverfahren werden 
die Konzentrationen von Blei, 
Kupfer und Nickel bestimmt. 

1.	 Die Z-Probe oder „Zufalls-
probe“ wird nach einer zufäl-
ligen Stagnationszeit des Was-
sers entnommen. Sie darf 
daher gemäß Abschnitt 3.1 der 
UBA-Empfehlung nicht zur Be-
urteilung einer Installation 
gemäß den Grenzwerten der 
TrinkwV herangezogen werden 
– was leider oftmals nicht be-
achtet wird! Sie dient vor allem 
der Mitteilungspflicht der EU-
Mitgliedsstaaten gemäß Artikel 
7 der EG-Trinkwasserrichtlinie 
gegenüber Brüssel. Vor diesem 
Hintergrund wird die Z-Probe 
hier nicht weiter betrachtet. 

Die gestaffelte Stagnationsbe-
probung bezeichnet die Pro-
benahmen S-0, S-1 und S-2.

2.	 Die S-0 Probe oder „Frisch-
wasserprobe“ dient im We-
sentlichen zur Beurteilung der 
Qualität des vom Versorger ge-
lieferten Trinkwassers. Mit ihr 
können aber auch mögliche 
Hausanschlussleitungen aus 
Blei identifiziert werden, die es 
eigentlich nicht mehr geben 
dürfte, aber noch immer gibt. 
Hier forderte am 15.12.2017 
der Bundesrat die Bundes-
regierung zum Handeln auf.

3.	Die Ergebnisse der S-1 Probe 
oder „Armaturenprobe“ zeigen, 
ob im endständigen Bereich 
der Installation – also im Be-
reich von Armatur, Eckregu-
lierventil und einem kurzen 
Abschnitt der Installation – 
alles in Ordnung im Hinblick 
auf diese drei Parameter ist.

4.	Die Ergebnisse der S-2 
Probe oder „Installations-
probe“ zeigen, ob auch im 
Bereich des vorletzten Li-
ters Wasser in einer Installa-
tion das Trinkwasser den Vor-
gaben entspricht – also im 
Bereich der Fittinge, Rohrlei-
tungen und Absperrarmaturen.  

1.3 Anwendbarkeit von  
Grenzwerte der TrinkwV 
Die Grenzwerte der Trinkwas-
serverordnung (TrinkwV) können 
nur dann in Relation zu den Un-
tersuchungsergebnissen ge-
setzt werden, wenn die Untersu-
chung durch eine zugelassene 
Untersuchungsstelle erfolgte 
und das zum Parameter zuge-
hörige Probenahme- und Un-
tersuchungsverfahren an-
gewandt wurde (vergl. An-
lage 2 Teil II TrinkwV).  

1.4 Warum gibt es die gestaf-
felte Probenahme?
Die gestaffelte Probe-
nahme  dient dazu, anhand der 

I	 Schema der Probenahme auf die Parameter Blei, Kupfer und Nickel gemäß Empfeh-
lung des Umweltbundesamtes. Nur wenn diese Rahmenbedingungen bei der Probe-
nahme eingehalten werden, können die Messergebnisse in Relation zu den Grenzwer-
ten der TrinkwV gesetzt werden.
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Untersuchungsergebnisse das 
Gefährdungspotenzial sicher ein-
schätzen und unmittelbare Ab-
hilfemaßnahmen einleiten zu 
können.  Werden beispielsweise 
in einer Wasserprobe aus einer 
Sanitärarmatur mehr als die zu-
lässigen 10 µg Blei pro Liter ge-
messen, dann ist es zunächst 
notwendig, unmittelbare Maß-
nahmen insbesondere zum 
Schutz von Säuglingen Kindern, 
und Jugendlichen zu treffen. Aber 
welche? Würde das Blei allein 
aus einem „falschen“ Werkstoff 
der Küchenarmatur stammen, 
dann wäre ein Austausch der Ar-
matur sinnvoll. Bis dahin sollte 
eine Anweisung an den Nutzer 
erfolgen, der das Trinkwasser vor 
jeder Verwendung kurze Zeit ab-
laufen lassen muss – so steht 
das auch in der UBA-Empfehlung. 
Wie ist jedoch vorzugehen, wenn 
die Armatur in Ordnung ist, weil 
sie  aus trinkwassergeeigneten 
Werkstoffen und Materialien be-
steht, und das Blei stattdessen 
aus alten Installationsleitungen 
im Haus stammt? Oder aus einer 
Hausanschlussleitung aus Blei, 
wodurch die Belastung bereits 
am Wasserzähler vorliegt? Wie 
sieht dann die richtige Empfeh-
lung zum Schutz der Nutzer aus? 
Um diese und andere Ursachen 
voneinander unterscheidbar zu 
machen, gibt es für die drei Para-
meter Blei, Kupfer und Nickel die 
gestaffelte Probenahme. Hierbei 
erfolgen die Probenahmen aus 
dem „frischen“ Wasser (S-0) 
und nach definierten Stagna-
tionszeiten (S-1 und S-2). 
(Abbildung 2: Probenahme-
schema Blei, Kupfer, Nickel)

1.5 Die S-O Probe hat eine 
hohe Bedeutung
Für die Entnahme der S-O-Probe 
wird zunächst die Entnahme-
armatur geöffnet. Der Probe-
nehmer lässt nun so viel Wasser 
ablaufen, bis die Wasserqualität 

des Versorgers ansteht. Wann 
das der Fall ist, lässt sich vor 
Ort näherungsweise anhand der 
Wassertemperatur ermitteln: 
Gleicht die Wasserablauftempe-
ratur nach einigen Minuten un-
gefähr der Temperatur am Was-
serzähler an diesem Tag (jahres-
zeitliche Schwankungen), wird 
mit hoher Wahrscheinlichkeit 
die hohe Wassergüte des Ver-
sorgers auch an der Entnahme-
stelle anstehen und es kann die 
erste Wasserprobe entnommen 
werden. Sie erfolgt aus dem flie-
ßenden Wasser. Dieses Ergebnis 
gibt später Auskunft über die vom 
Versorger bereitgestellte Was-
serqualität und liefert eventu-
elle Hinweise auf Einträge aus 
der Hausanschlussleitung (Blei).

1.6 Häufige Fehler bei der S-O 
Probe
Oftmals findet an der Ent-
nahmestelle nur ein unzurei-
chender Wasserwechsel statt, 
bevor die S-0 Probe entnommen 
wird. Dann können bereits in 
der S-O Probe die Konzentra-
tionen von Blei, Kupfer und Ni-
ckel erhöht sein. Nur bei einem 
einwandfreien Wasserwechsel 
entsprechen diese Werte in 
etwa denen der offiziellen Ana-
lyse des Wasserversorgers, 

wenn nicht die Hausanschluss-
leitung noch immer aus Blei-
rohren besteht.  Erhöhte Ni-
ckelwerte in dieser Probe sind 
bei einem ausreichenden Was-
serwechsel auf geogenes Ni-
ckel zurückzuführen, dass sich 
dann aber auch in der Analyse 
des Wasserversorgers findet. 
Weist die S-0 Probe jedoch auf-
grund unzureichenden Spü-
lens bereits erhöhte Werte 
auf, sind sie und die S-1 und 
S-2 Probe zu verwerfen. Denn 
bei einer fehlerhaften Spü-
lung fehlt die „Nulllinie“ für 
die nachfolgende Stagnations-
zeit und somit für die Belastbar-
keit der S-1 und S-2 Proben.
Ein weiterer Fehler bezieht 
sich auf den Zeitpunkt der 
S-O Probe. Oftmals ist an-
hand der Zeitangaben im Pro-
benahmeprotokoll ersicht-
lich, dass die S-0 Probe fälsch-
licherweise nach den S-1 und 
S-2 Proben genommen wurde. 
Das mag aus Zeitgründen nach-
vollziehbar sein, entspricht je-
doch nicht dem Regelwerk. Auch 
in diesem Fall sind alle Probe-
nahmeergebnisse zu verwerfen.

I	 In der DIN ISO 19458, Tabelle 1 sind drei verschiedene Untersuchungsziele benannt. 
Sie erfordern unterschiedliche Vorgehensweisen bei der Vor- und Nachbereitung der 
Probenahmestellen und bei der Probenahme. Die Tabelle macht deutlich, dass nur die 
Definition einer klaren Aufgabenstellung zur fachgerechten Auswahl des Verfahrens 
und somit zu belastbaren Ergebnissen führt.
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1.7 Die „Armaturenprobe“ S-1
Nach der S-0 Probe beginnt eine 
Stagnationsdauer von mindestens 
2 bis maximal 4 Stunden. Das 
Messergebnis wird jedoch immer 
auf 4 Stunden hochgerechnet 

– diese Dauer entspricht gemäß 
Definition der durchschnittlichen 
Stagnationszeit von Trinkwasser 
in Trinkwasser-Installationen. 

1.8 Die „Installationsprobe“ 
S-2
Diese S-2 Probe wird unmit-
telbar nach der S-1 Probe ge-
nommen, also ohne dass wei-
teres Wasser verworfen oder die 
Entnahmestelle zwischenzeit-
lich nochmals geschlossen wird. 
Auch dieses Ergebnis wird auf 4 
Stunden hochgerechnet, falls die 
Stagnationszeit zwischen 2 und 
weniger als 4 Stunden lag. Es 
gibt aber einen deutlichen Unter-
schied zur S-1 Probe: Sollte nach 
der Umrechnung der Grenzwert 
insbesondere für Kupfer über-
schritten sein, kann man nicht si-
cher von einer Grenzwertüber-
schreitung ausgehen! Häufiger 
Grund: Die Kupferabgabe der 
Werkstoffe erfolgt anfangs ex-
ponentiell und flacht dann deut-
lich ab. Daher könnte eine Um-
rechnung des Messergebnisses 
von z. B. 2 Stunden auf 4 Stunden 
zu einer Überschätzung des tat-
sächlichen Wertes führen. Daher 
muss bei einer Grenzwertüber-
schreitung aufgrund einer sol-
chen Hochrechnung eine wei-
tere Probenahme nach exakt 
vier Stunden erfolgen. Erfah-
rungsgemäß können dann auf-
getretene kleinere Überschrei-
tungen wieder „verschwinden“ 
– größere jedoch eher nicht. 

1.9 Empfehlungen bei Grenz-
wertüberschreitungen
Treten in der S-1 Probe er-
höhte Konzentrationen auf,  nicht 
aber in der nachgefolgten S-2 
Probe, dann ist den Verbrau-
chern anzuraten, das Wasser 
bei jedem Zapfvorgang ab-
laufen zu lassen. Wörtlich heißt 
es dazu in der UBA-Empfeh-
lung aus dem Jahr 2004: „Wei-
tere Abhilfemaßnahmen sind 
nicht erforderlich.“ Natürlich 
muss der Verbraucher über die 
Bedeutung informiert werden.
Sind Konzentrationen sowohl in 
der S1- als auch in der S2- Probe 

I	 Sind an Eckventilen oder in Waschtisch-Armaturen (z. B. Xeris E-T) Thermostate zum 
Schutz der Nutzer installiert, so muss die Ermittlung der Systemtemperatur im Rah-
men von Legionellenuntersuchungen unbedingt vor den thermostatischen Einrichtun-
gen erfolgen.

I	 Zur unmittelbaren Gefahrenabwehr bei hohen mikrobiologischen Kontaminationen 
können auch im außermedizinischen Bereich temporär Sterilfilter eingesetzt werden, 
soweit sich der Filterabgang mindestens 20 mm über der Keramik befindet (DVGW 
twin 12). Sanitärarmaturen mit bedarfsabhängiger Stagnationsspülung unterstützen 
den bestimmungsgemäßen Betrieb (im Bild: Waschtisch-Armatur Celis E).
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überhöht, empfiehlt das UBA, 
entsprechend mehr Wasser ab-
laufen zu lassen. So kann man 
beispielsweise mit dem Hand-
rücken gut erkennen, wann das 
Wasser kühler wird und in Ord-
nung ist. Dann stammt es mit 
hoher Wahrscheinlichkeit aus 
der Versorgungsleitung und weist 
somit die hohe Güte des Was-
serversorgers auf. Weiterhin 
soll unter Berücksichtigung der 
Höhe der Grenzwertüberschrei-
tung, des betroffenen Parame-
ters und des betroffenen Nut-
zerkreises in Erwägung gezogen 
werden, ob man beispielsweise 
eine in die Küche führende Lei-
tung und/oder die Armatur nicht 
besser austauschen sollte.
Es werden aber auch die Grenzen 
einer möglichen Verhaltensän-
derung benannt. Wenn beispiels-
weise der Grenzwert eines Para-
meters in der S-2 Probe um mehr 
als das doppelte überschritten ist, 
wird der vorausgegangene Ab-
lauf von Trinkwasser wahrschein-
lich keinen ausreichenden Ver-
braucherschutz sicherstellen. In 
diesem Fall sind weitere techni-
sche Maßnahmen notwendig, wie 
die UBA-Empfehlung ausführt.

2. Mikrobiologische Untersu-
chungen
Für die Untersuchung auf unter-
schiedliche Bakterien gibt es ent-
sprechend unterschiedliche Pro-
benahmevorschriften. Nach-
folgend wird exemplarisch auf 
einige Aspekte zur Bestimmung 
der allgemeinen Koloniezahl und 
der Anzahl von Legionellen ein-
gegangen. Die Aufzählung ist 
keineswegs vollständig – dies 
würde den Rahmen sprengen.

2.1 Welche gängigen Vor-
schriften gibt es? 
Die wesentliche Vorschrift zur 
mikrobiologischen Probenahme 
aus Trinkwasser-Installationen 

ist die DIN EN ISO 19458. 
Sie ist weltweit gültig.

2.3 Auswahl der Probenah-
mestellen und des Probenah-
mevolumens
In der DIN EN ISO 19458 wird 
ausgeführt: „Der Ort der Probe-
nahme muss repräsentativ sein 
und alle vertikalen, horizontalen 
und zeitlichen Veränderungen be-
rücksichtigen“. Die DVGW twin 06 

(kostenlos im Internet unter www.
dvgw.de erhältlich) fordert für Le-
gionellenuntersuchungen wei-
terhin, was auch für andere mi-
krobiologische Parameter sinn-
voll ist: „Die Probenahme […] ist 
unter dem normalen Betriebs-
zustand durchzuführen. Die […] 
Probenserien […] sind an einem 
Kalendertag zu entnehmen.“ Die 
Anweisung lautet weiterhin: 
„Bei Hinweisen auf Erwärmung 

I	 Mittels IR-Thermometer lässt sich vor Ort überprüfen, ob grundsätzliche mikrobiolo-
gische Risiken drohen. Im Beispiel kam es zu einer Überströmung von Warmwasser 
ins Kaltwasser, weil beim Eckventilthermostat der Rückflussverhinderer defekt war 
(Bild unten). Das Eckregulierventil war ohne Armaturennutzung ungewöhnlich warm, 
obwohl die Zirkulationsleitung ca. 90 cm entfernt war.

I	 Die Ursache überhöhter Legionellenzahlen im Kaltwasser: Ein Schlauchanschluss 
hatte den zu hoch im Eckventilthermostaten positionierten Rückflussverhinderer vom 
Typ EB zerstört. Dadurch konnte Warmwasser auf die Kaltwasserseite strömen. 28.000 
Legionellen pro 100 ml im Kaltwasser waren die Folge.
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[…] sind für kaltes Trink-
wasser Proben zu entnehmen.“ 
Zur Größe der Probenahmenge-
fäße wird in der DIN EN ISO 19458 
festgestellt: „In den meisten 
Fällen sind 500-ml Flaschen aus-
reichend, wenn weniger als fünf 
Kategorien von Mikroorganismen 
erfasst werden, von denen jede 
ein Untersuchungsvolumen von 
max. 100 ml erfordert. […] In ei-
nigen Fällen sind größere Vo-
lumen notwendig, z. B. für Legio-
nella spp. oder Salmonella spp. “

2.3 Untersuchungsziele und 
Vorgehensweise gemäß DIN 
EN ISO 19458
Die Tabelle 1 der DIN EN ISO 
19458 liefert sowohl Informati-
onen zum Zweck einer Untersu-
chung als auch eine darauf ab-
gestimmt Vorgehensweise (Ta-
belle 1). Steht beispielsweise in 
einem Analyseergebnis „Untersu-
chung nach Zweck b)“, dann muss 
unmittelbar vor der Probenahme 
der Strahlregler entfernt und 
der Auslaufbereich desinfiziert 

werden. Weiterhin ist ein ge-
ringes Volumen vor der Probe-
nahme zu verwerfen, damit bei-
spielsweise keine Desinfektions-
mittelreste mit der Probe in das 
Probenahmengefäß gelangen. Sie 
würden das Ergebnis verfälschen. 
Im Wesentlichen verfolgt die 
DIN EN ISO 19458 drei Untersu-
chungsziele. Mit Zweck a) wird 
das Wasser in der Hauptleitung 
beurteilt – daher ist vor der Pro-
benahme immer gründlich zu 
spülen. Mit Zweck b) wird geprüft, 
ob an den Entnahmearmaturen 
grundsätzlich Trinkwasser bereit-
gestellt werden kann – daher wird 
ohne Strahlregler oder ähnliche 
Bauteile die Probe entnommen. 
Sicherlich ist dies aufwändig und 
nicht jeder Probenehmer verfügt 
über die Schlüssel zum Entfernen 
der Strahlregler. Dies ist dennoch 
notwendig, weil  in Bauteilen 
wie in Strahlreglern und Schläu-
chen von Handbrausen Bakte-
rien leben können. Sie würden 
das Prüfergebnis verfälschen. 
Daher weist die TrinkwV im neuen 
§ 4 b bei der Untersuchung auf 

Legionellen ausdrücklich auf eine 
Probenahme nach Zweck b der 
ISO 19458 hin! Nach dem Ent-
fernen der Strahlregler oder an-
derer Bauteile wird der Auslass-
bereich der Armatur desinfiziert 
und ein kleines Wasservolumen 
wird vor der Probenahme ver-
worfen. Da viele Armaturen heute 
über innenliegende Kunststoff-
bauteile bis in den Bereich des 
Strahlreglers verfügen, sollte 
auf eine thermische Desinfek-
tion besser verzichtet werden.
Bei Untersuchungen nach Zweck 
c) wird das Trinkwasser so ge-
nommen, wie es aus der Ar-
matur kommt: über den Strahl-
regler, ohne vorherige Desinfek-
tion und ohne Wasser ablaufen 
zu lassen. Mit Untersuchungen 
nach Zweck c) lässt sich klären, 
ob ein Verbraucher das Wasser 
an der Armatur ohne Risiko und 
ohne die Empfehlung des UBAs 
zu beachten, Wasser bereits nach 
4 Stunden Stagnation zu ver-
werfen (UBA Ratgeber „Trink was 
– Trinkwasser aus dem Hahn“) 
nutzen kann. Eine Untersuchung 

I	 Probenahmestellen bei orientierenden und systemischen Untersuchungen auf Legionellen gemäß DVGW W 551. Im Gegensatz zu den 
endständigen Probenahmen bei Blei, Kupfer und Nickel werden Wasserproben für die Legionellenuntersuchungen auch im System 
entnommen.
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nach Zweck c) sagt nicht sicher 
aus, ob die Anlage technisch in 
der Lage ist, einwandfreies Trink-
wasser zu liefern. Denn sie kann 
eine mögliche Keimbesiedlung 
des Strahlreglers aufgrund einer 
unzureichenden Nutzung nicht 
von einer systemischen Konta-
mination der Trinkwasser-Instal-
lation unterscheiden: In beiden 
Fällen könnten bei einer Probe 
nach Zweck c zu hohe Werte vor-
liegen. Diese Fragestellung hat 
jedoch eine hohe Bedeutung, da 
das Schutzkonzept für den Erhalt 
der Wassergüte auf einem regel-
mäßigen Wasserwechsel beruht.
Eine andere Vorgehensweise 
als in der DIN EN ISO 19458 
festgelegt ist bei der ergän-
zenden systemischen Untersu-
chung von Trinkwasser-Instal-
lationen auf Legionellen vor-
geschrieben (DVGW twin 06). 
Hiernach muss der erste Liter 
Wasser zwar in einem Messbe-
cher aufgefangen, dann aber ver-
worfen werden. Erst anschlie-
ßend und ohne Schließen der Ar-
matur wird ein weiteres Volumen 
von 100 ml in einem sterilen Pro-
benahmegefäß aufgefangen und 
den Laboruntersuchungen zu-
geführt. Weiterhin muss auch 
die maximal erreichbare Tempe-
ratur des Systems nach der Pro-
benahme ermittelt werden. Dabei 
ist vom Probenehmer zu prüfen, 
ob eine Armatur mit Thermo-
staten (z. B. Waschtisch-Ar-
matur Xeris E-T) oder unter dem 
Waschtisch eine Eckventil-Ther-
mostat installiert ist (Abbildung 
3). Dann kann nämlich die ma-
ximale Systemtemperatur nur 
vor diesen Bauteilen ermit-
telt werden, was in der Praxis 
leider nicht immer so durchge-
führt wird und zu Fehlinterpreta-
tionen im Hinblick auf die Tem-
peratureinhaltung in der Warm-
wasserzirkulation und mögliche 
Legionellenrisiken führt. 
Diese exemplarisch aufgeführten 
Unterschiede zeigen, wie wichtig 

eine klare Fragestellung und eine 
darauf abgestimmt Probenahme 
bereits vor Untersuchungsbeginn 
sind. Denn die meisten Fehler 
werden bei der Probenahme und 
nicht im Labor gemacht! Wenn 
jedoch das untersuchende  In-
stitut nicht das genaue Ziel der 
Untersuchungen kennt, kann es 
auch keine darauf abgestimmte 
Probenahme durchführen.

2.4 Fehler bei der Untersu-
chung nach Zweck b)
Manchmal ist bereits anhand 
der Zeitangaben im Protokoll zu 
erkennen, dass die Zeiten zwi-
schen zwei Probenahmen kaum 
für eine fachgerechte Vorgehens-
weise inkl. der Laufzeiten zwi-
schen diesen Probenahmestellen 
ausreichend sein konnten. Auch 
wurde wahrscheinlich weder der 
Strahlregler entfernt (hat der 
Probenehmer dafür überhaupt 
das Werkzeug?) noch die Armatur 
desinfiziert, wie unter Zweck b) 
vorgeschrieben. Es kann daher 
durchaus Sinn machen, sich zu-
nächst auf orientierende Unter-
suchungen gemäß Zweck c) zu 
verständigen. Bei überhöhten 
Werten muss man jedoch an-
schließend weitere Untersu-
chungen gemäß Zweck b) be-
auftragen, um den Einfluss des 
Strahlreglers und des Auslaufbe-
reichs der Armatur auf das Un-
tersuchungsergebnis zu ermit-
teln. Von dieser Erkenntnis kann 

die Entscheidung über Schutz-
maßnahmen wie Sterilfilter und 
die Auswahl von Sanierungsmaß-
nehmen abhängen (vergl. DVGW 
W 556 Hygienisch-mikrobielle 
Auffälligkeiten in Trinkwasser-In-
stallationen – Methodik und Maß-
nahmen zu deren Behebung).  

Fazit
Die am 09.01.2018 in Kraft getre-
tene Trinkwasserverordnung prä-
zisiert einige Vorgaben für die 
Untersuchung von Trinkwasser-
Installation anhand von Wasser-
proben. Weiterhin werden die 
Anforderungen an die Untersu-
chungsstellen erneut verschärft 
und die Gefährdungsanalyse als 
Begriff neu in die TrinkwV auf-
genommen. All dieses unter-
streicht, wie wichtig dem Verord-
nungsgeber der Erhalt der Was-
sergüte von der Quelle bis zur 
Entnahmestelle ist. Deren Kont-
rolle obliegt qualifizierten Probe-
nehmern, die die Häufigkeit und 
Vorgehensweise bei der Probe-
nahme auf die Fragestellung ab-
stimmen und sich streng am Re-
gelwerk orientieren. Nur dann 
können die ermittelten Kon-
zentrationen in Relation zu den 
Grenzwerten und dem tech-
nischen Maßnahmenwert der 
TrinkwV  gesetzt werden. .  t
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„Japanische  
Produkte haben 
eine Ebene mehr“
Der TOTO Markenbotschafter 
David Marquardt,  
MACH Architektur, im Gespräch

TOTO und David Marquardt, MACH Architektur Zü-
rich, haben eine besondere Beziehung zueinan-
der: Im Jahr 2009 gestaltete der Schweizer Archi-
tekt für TOTO den ersten – und in den Folgejahren 
zwei weitere – Messestände für die ISH, im Jahr 
2010 den Londoner TOTO Showroom und im Jahr 
2012 die Suiten des May Fair Hotels, ebenfalls in 
London. Im Jahr 2019 wird er zum Markenbot-
schafter ernannt. Wie kaum ein anderer, hat David 
Marquardt ein Gefühl für japanischen Minimalis-
mus, Technikbegeisterung und das Zusammen-
spiel im Interieur. 

Wie sind Sie zum ersten Mal 
mit TOTO in Berührung ge-
kommen?

In Japan. Ich war beruflich dort 
im Jahr 2000. Meine erste Be-
gegnung mit TOTO war ein Pro-
dukt: ein Handwaschbecken, das 
aus Platzgründen auf den Spül-
kasten aufgesetzt wurde. Das 
Abwasser kann so auch gleich 
für die WC-Spülung genutzt 
werden. Eine äußerst inspirie-
rende und innovative Idee, die 
gut funktionierte. Eine solche 

pragmatische und kompakte Lö-
sung habe ich nur in Japan ge-
sehen. Da wurde ich das erste 
Mal auf die Firma aufmerksam. 
Zudem erinnere ich mich, wie 
der Name auf mich wirkte: TOTO, 
das klingt so leicht, so freund-
lich. Außerdem kann man den 
Namen in allen Sprachen aus-
sprechen. Ich hatte gleich einen 
Zugang zum Unternehmen.

Als TOTO sein Debüt in Eu-
ropa feierte – es war die ISH 
2009 – waren Sie unmittelbar 
als Planer des Messestan-
des dabei. Wie war es für Sie, 
TOTO so prominent zu beglei-
ten?

Es war eine große Überraschung 
wahrzunehmen, wie präsent TOTO 
in Japan im öffentlichen Raum 
ist. Ich habe, bevor es richtig los-
ging, erst einmal die verschie-
denen Produktionsstätten be-
sucht und mir ein Bild von der 

I	 David Marquardt ist spezialisiert auf Luxusmarken und inter-
nationales Retail. Nach seinem Studium an der renommier-
ten Eidgenössischen Technischen Hochschule (ETH) Zürich 
arbeitete er mehrere Jahre für führende Architekten und die 
interne Architekturabteilung der Schweizer Luxus Schuh-
marke Bally. Im Jahr 2000 gründete er mit Jan Fischer MACH 
Architektur in Zürich. 2019 wurde David Marquardt zum TOTO 
Markenbotschafter ernannt.
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Keramik- und Armaturenferti-
gung gemacht. Und dann ge-
merkt, dass ein so großes Unter-
nehmen sehr persönlich arbeitet. 
Dass die persönliche Hinwendung 
zum Kunden und der Service-
gedanke sehr ausgeprägt sind. 
Jeder Mitarbeiter ist mit ganzem 
Herzen dabei, und das wird in ge-
wisser Weise auch von Dienst-
leistern erwartet. Etwas Irrita-
tion gab es anfangs im Bereich 
der Kommunikation, weil ich die 
japanische Unternehmenskultur 
erst verstehen lernen musste. 
Wir Europäer sind zum Beispiel 
schnellere Rückmeldungen ge-
wöhnt, wenn wir einen Ball in 
ein Team oder zu einem Projekt-
leiter spielen. Auch das Vertrauen 
muss man sich als europäischer 

Dienstleister erst erarbeiten, aber 
wenn einem das gelungen ist, ist 
die Zusammenarbeit fantastisch.

Seither haben Sie viel mit 
TOTO geplant. Wie war das?
Die Wertschätzung, die TOTO Ar-
chitekten entgegenbringt, war 
von Anfang an eine sehr po-
sitive Erfahrung. Es war dann 
über die Jahre ein wirklich tief-
greifender Prozess, das Unter-
nehmen umfänglich zu verstehen. 
In den Jahren 2009, 2011 und 
2013 habe ich die Messestände 
für die ISH geplant; im Jahr 
2010 den Londoner TOTO Show-
room und zwei Jahre später die 
Suiten des May Fair Hotels. Un-
terschätzt hatte ich zu Beginn die 

langen Sitzungen und die Sprach-
barriere – es ist nicht einfach, si-
cherzustellen, dass man ver-
standen wird und versteht. Im 
Lauf der Zeit und der Zusam-
menarbeit bin ich gewisser-
maßen in das Herz von TOTO ge-
drungen und habe begriffen, wie 
es schlägt. Ich habe begonnen, 
mich mit TOTO zu identifizieren.
TOTO ist vom Herzen ein Sanitär-
hersteller, der sich aber nicht da-
rauf beschränkt, Produkte mit 
schönem Design herzustellen. 
Vielmehr kommt es TOTO auch 
auf die Funktionalitäten an. Zen-
trale Fragen für TOTO sind, wel-
chen Mehrwert die Nutzer er-
fahren können, wie die alltägli-
chen Dinge im Badezimmer das 
Leben der Nutzer bereichern 

I	 Entwurf von David Marquardt, MACH Architektur: Ein Loft in Berlin. Bestehende Elemente werden mit neuen Elementen ver-
bunden. Das Badezimmer als Ort des Wohlgefühls, so verstehen es die Japaner und insbesondere TOTO. Das Material Holz 
vermittelt viel Wärme, dazu passen die zeitlos eleganten und dezent integrierten TOTO Produkte.
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können. TOTO möchte mit seinen 
Produkten Orte des Wohlgefühls 
schaffen. Wohlgefühl wiederum 
entsteht durch mehrere Faktoren: 
Sauberkeit, schönes Design, gute 
Bedienbarkeit, Komfort, Verläss-
lichkeit und auch Nachhaltigkeit.

Die japanische Badekultur – 
diese Idee schwingt bei TOTO 
ja immer mit. Ganz allgemein 
gefragt: Was bedeutet die ja-
panische Badekultur für Sie?
Dass das Baden beziehungsweise 
der Aufenthalt im Bad mehr ist 
als Reinigung, es ist wirklich 
ein Ort der Entspannung und 
des Wohlbefindens in einer im 
Stil eher minimalistischen Um-
gebung. Früher bedeutete das 

heiße Bad, das ja essentieller Be-
standteil der japanischen Ba-
dekultur ist, die Möglichkeit, in-
nere Hitze zu entwickeln und es 
dann besser in ungeheizten Un-
terkünften auszuhalten. Wäh-
rend eines heißen Bades in einem 
Onsen* stelle ich mir vor – und 
das ist ja auch eine typisch japa-
nische Idee – dass ich die Energie 
der Natur in mich aufnehme. In 
Japan gibt es in der Natur viele 
dieser sehr heißen Quellen, in 
denen Menschen zu allen Zeiten 
gebadet haben und heute noch 
baden. Man duscht sich in Japan, 
bevor man das Bad besteigt. 
Das ist ein Ritual, das uns Euro-
päern im Alltag gänzlich fremd 
ist. Es drückt das gehobene Hy-
giene-gefühl der Japaner aus.

Gibt es etwas Spezifisches 
bei TOTO, von dem Sie sagen 
würden: Typisch japanisch? 
Authentisch?

Als Architekt nehme ich den re-
spektvollen Umgang mit dem 
Raum wahr. Alles hat seine Größe 
und sein Maß. Die Grundrisse 
sind eher begrenzt – und den-
noch gelingt es, die Dinge so zu 
gestalten und anzuordnen, dass 
alles seinen Platz und seinen 
Sinn hat. In Japan ist auch das 
Gebaute oder künstlich Geschaf-
fene auf kultivierte Art natür-
lich. Überhaupt ist der Natur-
bezug in der japanischen Ar-
chitektur allgegenwärtig.
Wenn Sie mich nach dem Au-
thentischen fragen – ja, da gibt 

I	 Entwurf von David Marquardt, MACH Architektur: Ein Umbau in Paris. Hier wurde ein klarer Marmorkörper in den Bestand gesetzt um 
dem Altbau eine klare Figur gegen- überzustellen. Eine großzüge Badewanne zur Entspannung und Regeneration bildet den Mittel-
punkt des Raumes. Dahinter steht die Idee des traditionellen Onsen – einer heißen Quelle, die zum Entspannen genutzt wird. In der 
japanischen Badekultur spielt ein Onsen eine wichtige Rolle.
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es etwas, was ich nur mit Japan 
und insbesondere mit TOTO ver-
binde. Es ist dieser Wille, die 
Dinge in jeder Hinsicht immer 
weiter zu verbessern und zu per-
fektionieren. Als Europäer bin 
ich es zum Beispiel gewöhnt, das 
Design stärker zu bewerten. Wir 
Europäer haben, was das De-
sign angeht, einen hohen ästhe-
tischen Anspruch. Das kann sich 
mitunter von der Sinnhaftigkeit 
oder Funktionalität eines Pro-
duktes abkoppeln. In Japan pas-
siert das nicht. Das Design ist 
dort niemals der übergeord-
nete Aspekt, vielmehr steht in 
der Entwicklung die Frage nach 
dem Komfort und dem Nutzerer-
lebnis im Vordergrund. Ich selbst 
nutze seit einiger Zeit privat ein 

WASHLET – und als Marken-
botschafter darf ich das ja auch 
sagen: Die hohe Qualität ent-
faltet sich mit dem täglichen Ge-
brauch. Ich würde sagen, japani-
sche Produkte wie das WASHLET 
haben eine Ebene mehr.  t

*ein Onsen ist die japanische Bezeichnung für 

eine heiße Quelle. Da ganz Japan auf vulka-

nisch aktivem Gebiet liegt, befinden sich im 

ganzen Land heiße Quellen. Das Onsen spielt 

in der japanischen Kultur eine wichtige Rolle 

und wird vornehmlich zum Entspannen genutzt.

I	 Entwurf von David Marquardt, MACH Architektur: Ein Hotelzimmer. Innen und Außen verschmelzen miteinander, die Natur ist im Raum 
spürbar. Diesem Gestaltungsprinzip folgen in Japan viele Räume in hochwertiger Architektur. David Marquardt hat die Idee in seine 
Entwürfen einfließen lassen und mit TOTO Produkten – speziell der organisch geformten Badewanne – ein sehr warmes, natürliches 
und wohltuendes Ambiente kreiert.

I	 Entwurf von David Marquardt, MACH 
Architektur: Wie fühlt es sich an, die 
Dinge zu nutzen? Das Design ist in Ja-
pan von großer Bedeutung, noch wich-
tiger ist jedoch, wie man sich im Alltag 
mit den Produkten fühlt. Im Entwurf 
des Architekten steht beides miteinan-
der in vollkommenem Einklang.
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Durchlauferhitzer in Uni Neubau
Trinkwasserhygiene – eine zwingende Voraussetzung im neuen 
Forschungszentrum für Pharmaverfahrenstechnik

Die Pharmaverfahrenstechnik zur Herstellung maßgeschneiderter Arzneimittel ist ein Schwerpunkt der 
Technischen Universität Braunschweig. Im September 2017 wurde auf dem Uni-Campus das neue For-
schungszentrum für Pharmaverfahrenstechnik (PVZ) fertiggestellt und gemeinsam mit dem Architek-
turbüro springmeier architekten GbR aus Braunschweig umgesetzt. Bei der Nutzung von Warmwasser 
favorisierten die Experten von Anfang an die Sicherstellung der Trinkwasserhygiene und Effizienz durch 
Dezentralität. Sie entschieden sich für Durchlauferhitzer von AEG Haustechnik. 

Im Forschungsbau PVZ ent-
standen auf fast 3.300 Quad-
ratmetern Labore und Büros 
für 120 Mitarbeiter. Arbeits-
gruppen unterschiedlicher Fach-
gebiete aus zehn Instituten 
der TU Braunschweig forschen 
hier zu neuen, kostengünstigen 

Herstellungsverfahren für maß-
geschneiderte, effiziente Arz-
neimittel. Das PVZ ist somit we-
sentlich beteiligt am Fortschritt 
in Medizin, Pharmazie sowie 
Mikro- und Verfahrenstechnik. 

Forschungs- und Laborbau-
ten erfordern anspruchsvolle 
TGA-Lösungen

Laborgebäude haben einen be-
sonders hohen Energiebedarf 

– im Hinblick auf den erforder-
lichen hohen Luftwechsel, die 

I	 Der hochmoderne Neubau des Zentrums für Pharmaverfahrenstechnik an der Technischen Universität in Braunschweig bietet 
120 Arbeitsplätze. Das Gebäude berücksichtigt besondere Anforderungen an die Lufttechnik (ähnlich Reinräumen) und an den 
Erschütterungsschutz. 
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Gebäudeheizung/-kühlung, die 
Nutzung von Warmwasser, die 
Beleuchtung und die Anwen-
dung hochleistungsfähiger elek-
tronischer Geräte. Deshalb ist 
die Energieeffizienz bei der Bau-
planung ein wesentlicher Faktor, 
damit Forschungs- und Labor-
bauten auf Dauer wirtschaft-
lich, funktional und behaglich 
bleiben. Im neuen Forschungs-
zentrum PVZ gelang es den Ar-
chitekten und Fachplanern, all 
diese Anforderungen zu erfüllen. 

Das TGA-Konzept im For-
schungszentrum PVZ berück-
sichtigt die Wärmeversorgung 
des Neubaus mit Fernwärme und 
eine Fernwärmeübergabestation. 
Es wurden zwei Netze aufgebaut 
– ein dynamisches für RLT-An-
lagen und ein statisches für Heiz-
flächen. Über eine Wärmerück-
gewinnungsanlage wird ein hoher 
Anteil der Wärme aus der Ab-
luft zurückgewonnen und wieder 
ins Gebäude geführt. Durch 
die Entkoppelung der Warm-
wasserbereitung von der zent-
ralen Beheizung verringern sich 
die Betriebskosten durch Ver-
brauchseinsparungen. Denn die 
dezentrale Bereitung des Warm-
wassers mit Hilfe von elektro-
nisch geregelten Durchlaufer-
hitzern vermeidet hohe Ener-
gieverluste und reduziert den 
erforderlichen Energiebedarf 
auf ein Minimum. Aufgrund der 
kurzen Warmwasser-Leitungs-
wege zwischen Durchlauferhitzer 
und Entnahmestelle werden 
zudem Trinkwasserressourcen 
geschont. Es kommt zu keinen 
unnötigen Kaltwasservorläufen. 

Ein entscheidendes Krite-
rium, das von Anfang an eben-
falls für die elektrische Warm-
wassererzeugung in den Laboren 
sprach, ist die dauerhaft gesi-
cherte Trinkwasserhygiene. Denn 
Bakterien und Keime vermehren 
sich in stehendem Wasser und 

I	 Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz sind gerade in Laboratorien von enorm 
hoher Wichtigkeit. Die dezentrale Warmwasserbereitung über einen AEG Kom-
pakt-Durchlauferhitzer trägt zur Sicherstellung beider Anforderungen bei: Das 
Wasser kommt hygienisch einwandfrei und temperaturkonstant aus jeder Arma-
tur, der Verbrühschutz ist gewährleistet.

I	 Unter jeder Laborspüle nimmt ein elektronisch geregelter AEG Durchlauferhitzer 
DDLE Kompakt 11/13 nur wenig Platz in Anspruch.

©
 A

nk
e 

M
ül

le
r-

K
le

in
 f
ür

 A
EG

 H
au

st
ec

hn
ik

©
 A

nk
e 

M
ül

le
r-

K
le

in
 f
ür

 A
EG

 H
au

st
ec

hn
ik



34 I Warmwasserversorgung	 Installation DKZ  7-8 I 2019

Temperaturen zwischen +25 bis 
+55 °C, also in langen Warm-
wasser-Rohrleitungen bzw. Lei-
tungsabschnitten, in denen nicht 
regemäßig ein Wasseraustausch 
stattfindet. Dieser müsste auch 
in den Semesterferien gewähr-
leistet sein – mindestens alle  
72 Stunden und an jeder Zapf-
stelle im Gebäude. Beim Einsatz 
von Durchlauferhitzern hingegen 
ist die Hygiene permanent garan-
tiert. Die kurzen Warmwasser-
leitungen zwischen Durchlaufer-
hitzer und Armatur laufen nach 
jeder Wasserentnahme komplett 
leer. Ein Nährboden für Bakterien 
und Keime existiert somit nicht.

Warmes Wasser ist immer 
sofort zur Stelle
In den 49 Laborbereichen, verteilt 
auf 4 Etagen, wurden die AEG 
Durchlauferhitzer DDLE Kompakt 
11/13 installiert. Diese effizienten, 
elektronisch geregelten Ge-
räte sind trotz ihrer hohen Leis-
tungsstärke kompakt und bieten 
mit einer Tiefe von nur 9 Zenti-
metern eine hohe Platzersparnis 
unter dem Spültisch. Die Warm-
wassertemperatur wird intern 
voreingestellt zwischen 20 und 
60 °C, das ermöglicht eine druck- 
und temperaturkonstante, grad-
genaue Warmwasserentnahme. 
Modernste Regelungs- und Si-
cherheitselektronik sowie hoch-
wertige Komponenten gewähr-
leisten einen zuverlässigen und 
energieeffizienten Betrieb. Die 
Durchlauferhitzer DDLE Kom-
pakt 11/13 liefern unbegrenzt 
lange Warmwasser. Die An-
schlussleistung ist wählbar und 
beträgt 11 kW oder 13,5 kW. Die 
Montage der AEG-Geräte ge-
lang aufgrund der einfachen 
Elektro- und Wasseranschlüsse 
schnell und unkompliziert.   t

I	 Gute Zusammenarbeit im Team: (v.l.n.r.) Christoph Noeßke, Kundendiensttechniker 
beim Fachbetrieb Nowak & Lichter Elektrotechnik GmbH in Braunschweig; Henrik No-
wak, Geschäftsführer der Nowak & Lichter Elektrotechnik GmbH, Braunschweig; und 
Rainer Schäfer, Vertriebsbeauftragter bei AEG Haustechnik.

I	 Ein erfolgreiches Projekt ist beendet und übergeben, ein Handschlag zwischen Henrik 
Nowak (rechts), Geschäftsführer der Nowak & Lichter Elektrotechnik GmbH in Braun-
schweig und Rainer Schäfer, Vertriebsbeauftragter AEG Haustechnik, zeigt: Die hohen 
Erwartungen an das neue Forschungszentrum der TU in Braunschweig wurden erfüllt. 
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Garantierte Sicherheit
Das Abschottungsprinzip mit Brandschutzmanschetten einfach realisiert

Im Brandschutz bilden die baulichen Maßnahmen das Fundament, da diese Maßnahmen unabhängig 
von einer Energieversorgung etc. ihre Funktion im Brandfall erfüllen. Weiterhin ist ein fachgerecht aus-
geführter und instandgehaltener Brandschutz die Grundlagen aller weiteren Brandschutzmaßnahmen, 
egal ob es sich um anlagentechnische, organisatorische oder abwehrende Maßnahmen handelt.

Für brennbare Rohrleitungen gilt 
gemäß § 40 MBO und der Muster-
Leitungsanlagen-Richtlinie, dass 
bei einem Durchmesser >= 32 
mm brandschutztechnisch ge-
schottet werden muss, wenn sie 
ein Bauteil durchdringen, an das 
Anforderungen hinsichtlich des 
Brandschutzes gestellt wird. Es 
muss also ein raumabschlie-
ßendes Bauteil, Wand oder Decke 
vorliegen, an das hinsichtlich des 

Brandschutzes Anforderungen 
gestellt werden. Diese Anforde-
rungen ergeben sich grundsätz-
lich aus den §§ 27 ff. MBO werden 
im Brandschutzkonzept häufig  
weiter spezifiziert. In komplexen 
Bauwerken ist die Aufteilung des 
Gebäudes in Brandabschnitte für 
den Laien nicht immer sicher zu 
erkennen. Daher sollte versucht 
werden in die Pläne des geneh-
migten Brandschutzkonzeptes zu 

schauen oder mit dem Auftrag-
geber Rücksprache zu halten.

Abschottung durch  
Manschetten
Steht fest, dass das die Durch-
dringung des konkreten Bau-
teils mit einer brennbaren Lei-
tung >= 32 mm einer Abschottung 
bedarf, so sind Brandschutz-
manschetten die Produkte der 

I	 Curaflam® XS Pro Brandschutzmanschette
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Wahl. Sie sind einfach zu mon-
tieren, für sehr viele unterschied-
lichen Einbausituationen zuge-
lassen und funktionssicher.

Zur Herstellung der Funkti-
onssicherheit ist es notwendig, 
den Ringspalt zwischen durch-
drungenem Bauteil und Rohr-
leitung rauchdicht zu ver-
schließen. Hierdurch wird die 
Übertragung von Kaltrauch aus 
dem Brandraum in benach-
barte Bereiche wirksam unter-
bunden. Typischerweise sind 
bei Brandschutzmanschetten 
für diesen Ringspaltverschluss 
eine Verfüllung mit Mörtel 
oder Mineralwolle (Schmelz-
punkt > 1.000°C) zugelassen.

Ist der Ringspalt richtig ver-
schlossen, das Rohr in maximal 
50 cm Abstand zur Wand bzw. 
oberhalb der Decke fachgerecht 
abgehängt, so kann die Montage 
erfolgen. An Wänden müssen 
die Manschetten immer beid-
seits des Bauteils und an Decken 
von unterhalb montiert werden.

Befestigung und  
Kennzeichnung
Bei der Montage ist es notwendig, 
dass die Manschette richtig ver-
schlossen ist und alle Montage-
laschen an den Bauteilen befes-
tigt werden. Für die Befestigung 
sind geeignete Befestigungs-
mittel zu verwenden, das heißt 
z.B. Schrauben und Dübel, die 
auch im Falle eines Brandes si-
cher funktionieren. Kunststoff-
dübel erfüllen diesen Anspruch 
nicht, da die Befestigung mit 
ihnen im Brandfalle die erheb-
lichen Kräfte des aufquellenden 
Brandschutzmaterials nicht ab-
leiten können. Im schlimmsten 
Fall fallen so befestigte Man-
schetten einfach von der Wand.

Ist die Montage erfolgt, muss 
noch das Brandschutzschild in 

I	 Brennbares Rohr im Winkel montiert: Abschottung mit Curaflam® XSPro

I	 Verwendung einer Curaflam XS Pro in Kombination mit einem Abwasserrohr unter 
einer Holzbalkendecke.
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der Nähe der Abschottung mon-
tiert werden und die Übereinstim-
mungsbestätigung für die Do-
kumentation ausgefüllt werden. 
Letztere findet sich im Übrigen in 
der Einbauanleitung, in der sich 
noch viele weitere wichtige Infor-
mationen finden. Sind die obigen 
Schritte ausgeführt, so haben 
sie effektiv zur Sicherheit im Ge-
bäude beigetragen und das Ab-
schottungsprinzip umgesetzt.

Wird eine Brandschutzman-
schette wie die Curaflam® XSPro 
von DOYMA eingesetzt, so sind 
im Lieferumfang neben einer 
vielfältig verwendbaren Man-
schette sämtliche weitere Be-
standteile einer fachgerechten 
Abschottung im Lieferumfang 
enthalten. Das Set enthält die 
Brandschutzmanschette, den 
Schallschutzschlauch, das Be-
festigungsmaterial, das Kenn-
zeichnungsschild und die Über-
einstimmungserklärung. Der 
Kunde bekommt also ein klas-
sisches Rundumsorglospaket. 

Wer noch mehr über die sichere 
Leitungsabschottung erfahren 
möchte – einfach, praxisorien-
tiert und mit einer Live-Vorfüh-
rung vermittelt, sollte die Website 
der DOYMA GmbH & Co besu-
chen. Interessierte finden hier die 
aktuellen Brandschutzseminar-
Termine, wie z.B. das Seminar 
„Sachkunde brandschutztechni-
sche Leitungsabschottungen“.   t

I	 Phasen der Abschottung bei einer 
Brandschutzmanschette
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Urlaubstrend Hausboot
Trink- und Abwassertransport in einer neuen Hausboot-Marina 

Leben auf dem Wasser entschleunigt: Langsam fließt es dahin, schlägt leise gegen den Aluminiumrumpf, 
die Sonnenstrahlen spiegeln sich auf der glatten Oberfläche, Vögel sind zu hören, Fische zeigen sich und 
die umgebende Natur ist so nah. Was als hippe Alternative in den angesagten Großstädten mit Flüssen, 
Kanälen und Seen entwickelt wurde, liegt nun auch im Elbe-Weser-Kanal fest vertäut an drei Stegen der 
neuen Hausboot-Marina in Bad Bederkesa. Die acht schwimmenden Ferien-Hausboote sind mit 450 m 
vorgedämmten Uponor Ecoflex Supra PLUS Rohr an die örtliche Trinkwasserversorgung und das Abwas-
sernetz angeschlossen. Dank des integrierten Heizkabels blieben die Leitungen auch im ersten Winter 
frostfrei. 

Nicht der einzige Luxus, den 
die Tiny Houses auf einem 
Bootsrumpf bieten. Bodentiefe 
Fenster machen das Wasser 
und die Lichtspiele der Sonne 
auf dem Wasser unmittelbar er-
lebbar. Luft und Sonne lassen 
sich auf der 25 m2 großen Dach-
terrasse genießen und auf eine 
Ruderpartie im benachbarten 

Bederkesaer See wartet ein 
kleines Beiboot. Wenn die Sonne 
nicht wärmt, dann kann im Wohn-
raum ein elektrisches Kamin-
feuer „angezündet“ werden. 

Die Idee zur Hausboot-Ma-
rina zündete Joachim Frost, Ge-
schäftsführer der Hausboot-Ree-
derei GmbH. Er hat seit 2016 

in Bremerhaven ein Hausboot 
liegen und fand im Bürgermeister 
und der Wirtschaftsförderung von 
Bad Bederkesa begeisterte Un-
terstützer für sein Vorhaben, im 
beschaulichen Hadelner Kanal 
die schwimmenden Ferien-
häuser zu vertäuen. Mit Erfolg: 
Schneller als geplant wurden die 
jeweils 11 t schweren Hausboote 

I	 Die Hausboote werden über drei 250 m lange Stege erschlossen.
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gefertigt, mit einem Tieflader an-
geliefert und mit einem Schwer-
kran gewassert und natürlich 
auch getauft – auch wenn die 
Boote gegenwärtig ohne Ruder 
und Motor ausgestattet sind. 

Die acht Hausboote liegen seit 
November 2018 an neu errich-
teten schwimmenden Stegen 
hinter dem Damm. Die Stege 
sind über zwei Brückenstege 
zu erreichen, mit witterungs-
beständigen und rutschhem-
menden WPC-Paneelen beplankt, 
damit die Gäste sicheren Fußes 
ihr schwimmendes Domizil er-
reichen. Die Hausboote sind in 
Reih und Glied an den stählernen 
Dalben fest vertäut und über 
kurze Brückenstege zu erreichen. 

Die neuen Stege ermöglichen 
auch die Erschließung der Haus-
boote mit Strom-, Trinkwasser- 
und Abwasserleitungen. Die 

I	 Lichtdurchflutete Gemütlichkeit mit Blick aufs Wasser und umgebendes Grün.

I	 Uponor Ecoflex Supra PLUS besteht aus einem innen liegenden PE-Mediumrohr, 
einer umgebenden PEX-Dämmung und dem schützenden Mantelrohr aus hoch-
wertigem PE.
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wasserseitig angebrachten Aus-
leger wurden dabei als Auflage 
für das Uponor Ecoflex Supra 
PLUS Rohr verwendet. Damit 
die Rohre sicher fixiert sind 
und dennoch aufschwimmen 
können, wurden von einem ört-
lichen Schlosser eigens Halte-
rungen aus korrosionsbestän-
digem Edelstahl angefertigt.  

Nicht die einzigen Anforderungen 
an das flexible vorgedämmte 
Rohr mit dem gewellten Man-
telrohr. „Das hochwertige Poly-
ethylen des Mantelrohres ist UV-
beständig. Dies ist für diese un-
gewöhnliche Anwendung sehr 
wichtig, da das Rohr ständiger 
Sonneneinstrahlung ausge-
setzt ist“, erklärt Enrico Soeder 

von Uponor. Er hat das Pro-
jekt betreut, den Bauherrn und 
den ausführenden SHK-Fach-
betrieb Otte, Geestland, beraten 
und in die Montage eingewiesen. 

Um die Rohre unter Wasser an 
die Hausboote anschließen zu 
können, wurde der Querschnitt 
der innen liegenden PE-Rohre 
von 63 mm Durchmesser auf 
25 mm beim Trinkwasser und 
auf 32 mm beim Abwasser re-
duziert. „Wir haben Erfahrung 
mit der Verlegung von Uponor 
Ecoflex – aber nur in der Erde. 
Die Produktempfehlungen und 
die Montageeinweisungen von 
Enrico Soeder waren sehr hilf-
reich“, berichtet Sandra Otte, In-
haberin des gleichnamigen SHK-
Fachbetriebes. Enrico Soeder ist 
einer der Spezialisten bei Up-
onor für das Ecoflex-System. 
Diese unterstützen bundes-
weit Fachplaner und Verarbeiter 
bei der Planung und der Verar-
beitungseinweisung vor Ort. 

Uponor Ecoflex Supra PLUS be-
steht aus einem innen liegenden 
PE-Mediumrohr, einer umge-
benden Dämmung und dem 
schützenden Mantelrohr aus 
hochwertigem Polyethylen . Die 
Dämmung wird aus einem mehr-
lagigen, alterungsbeständigen, 
dauerelastischen, geschlos-
senzelligen, vernetzten Poly-
ethylen hergestellt. Das Ecoflex 
Supra PLUS Rohr wird in Dimen-
sionen von 25 bis 110 mm ange-
boten. Die vorgedämmten Rohre 
lassen sich ohne zusätzliche Ele-
mente auch in engen Radien ver-
legen. Dies spart Zeit und Kosten. 
Das Rohrsystem wird in Deutsch-
land nach zertifizierten und qua-
litätsgeprüften Standards gefer-
tigt. Als Ausdruck der Qualität 
bietet Uponor eine zehnjäh-
rige Haftungserklärung.  t
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I	 Acht schwimmende Ferienhäuser sind an der Hausboot-Marina in Bad Bederkesa fest 
vertäut.
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Architektur vereint mit Klimatechnik
Elegante Schlitzdurchlässe für das Museum M9 in Venedig-Mestre

Das Berliner Architekturbüro Sauerbruch Hutton genießt internationales Renommee und steht für 
höchste Ansprüche in Architektur, Städtebau und Design. Ihre Entwürfe weisen aufgrund ihrer bürospe-
zifischen Handschrift einen hohen Widererkennungswert auf. Dies manifestiert sich in der Regel in einer 
einmaligen und farbigen Fassadengestaltung. So auch im neuen Museum M9 im italienischen Venedig-
Mestre. Hier wurden farbige Keramikfliesen mit Sichtbeton kombiniert. Die hochwertige Formensprache 
der Gebäudehülle setzt sich im Gebäudeinneren konsequent fort – wie eine eindrucksvolle Kaskadentrep-
pe aus rauem Sichtbeton zeigt. Ebenso viel Wert wie bei der Gestaltung des Gebäudes legte Sauerbruch 
Hutton auf die Luft- und Klimatechnik des Museums – unter anderem mit INDUL N Schlitzdurchlässen 
von Kiefer GmbH Luft- und Klimatechnik. Sie verbinden eine effiziente Lüftungstechnik ohne Zugluft mit 
hochwertigem Design: Ideal für anspruchsvolle Museumsbauten, in denen die Gebäudetechnik zwar lei-
stungsstark, jedoch optisch nicht wahrnehmbar sein soll.

I	 Eine imposante Kaskadentreppe aus rauem Sichtbeton führt die Besucher in die Ausstellungräume in den oberen Geschossen. 
In die fein strukturierte Holzlamellendecke wurden INDUL N Schlitzdurchlässe von Kiefer integriert. Sie sorgen auch bei gro-
ßem Besucherandrang für konstante Raumluftwerte. 
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Im Dezember 2018 war es soweit 
– das neue Museum M9 für die 
Geschichte Italiens des 20. Jahr-
hunderts eröffnete in Venedig-
Mestre seine Pforten für die Be-
sucher. Entstanden ist dabei nicht 
nur ein freistehender Solitär, son-
dern gleich ein ganzes Muse-
umsquartier. Dieses wertet die 
bislang gesichtslose Industrie-
stadt Mestre vor den Toren Ve-
nedigs städtebaulich und archi-
tektonisch auf. Dafür wurde zum 
Beispiel ein ehemals geschlos-
sener Gebäudeblock durchbro-
chen und eine diagonal verlau-
fende neue Wegeverbindung ge-
schaffen, an der sich das neue 
Museumsquartier befindet. 

Mittelpunkt des neuen Quartiers 
ist ein kleiner Platz, von dem aus 
das Museum, ein kleinerer Ver-
waltungsbau sowie das ehema-
lige Kloster Convento delle Grazie 
aus dem 16. Jahrhundert zugäng-
lich sind. Im Zuge der Umgestal-
tung des Areals erhielt der alte 
Klosterhof eine filigrane Glas-
dachkonstruktion, die ohne seit-
liche Auflagerungen auskommt. 
Das opake Membrandach bildet 
einen gelungenen Kontrast zur 
ehrwürdigen Bausubstanz des 
alten Konvents. Das Zusammen-
spiel zwischen Alt und Neu ge-
lang den Architekten auch bei 
der Gebäudehülle des neuen Mu-
seums: Hier wurden die 17 Farb-
töne der Keramikfliesen so 

gewählt, dass sie die teils erdigen, 
teils verblassten Farben der um-
gebenden Altstadt widerspiegeln. 

Zahlreiche Restaurants und Ge-
schäfte in den Erdgeschosszonen 
des neuen Quartiers beleben 
heute den Stadtraum. Aus diesem 
Grund ist auch das Erdgeschoss 
des Museums als großer öffent-
licher Raum konzipiert mit Me-
diathek, Auditorium, Museums-
shop und Café. Betritt man das 
Museum, ist der Weg nach oben 
durch eine breite Kaskaden-
treppe aus rauem Sichtbeton ein-
drucksvoll inszeniert. Ein durch-
gehendes Fensterband flankiert 
die Treppe und begleitet den Be-
sucher mit Ausblick zur Stadt 

I	 Im neuen Museum M9 in Venedig-Mestre von Sauerbruch Hutton kamen INDUL N Schlitzdurchlässe der Kiefer GmbH Luft- und 
Klimatechnik zur Anwendung – sie bieten eine effiziente Luftverteilung ohne Zuglufterscheinungen.  Dazu punkten sie durch 
ihr hochwertiges Design, das sich unauffällig in jeden Raum einfügt. 
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nach oben. Eine edle Holzlamel-
lendecke aus Buchenholz und ein 
Holzhandlauf sowie ein hochwer-
tiger Steinfußboden verbinden 
sich mit dem rauen Sichtbeton 
der Wände zu einer ausdrucks-
starken Materialkomposition. Im 
ersten und zweiten Obergeschoss 
wird die Geschichte Italiens des 
20. Jahrhunderts präsentiert, das 
dritte Obergeschoss ist – mit Ta-
geslicht von oben – Wechsel-
ausstellungen vorbehalten. 

Komfortklima im Einklang mit 
der Architektur
Überall dort, wo die Gebäude-
technik den repräsentativen Cha-
rakter der Räumlichkeiten nicht 
beeinträchtigen sollte, kamen für 

die Luftverteilung ohne Zugluft-
erscheinungen INDUL N Schlitz-
durchlässe von Kiefer zur Anwen-
dung. Die Durchlässe fügen sich 
in den Räumen der Dauerausstel-
lung zur Geschichte des 20. Jahr-
hunderts unauffällig in die li-
near angeordneten Lichtleisten 
ein. Und auch im Eingangsbe-
reich und im Foyer sowie über 
der Kaskadentreppe bleiben sie 
zwischen den fein strukturierten 
Holzlamellen der abgehängten 
Zwischendecke für die Augen der 
Besucher unsichtbar. Des Wei-
teren sorgen sie auch im Audi-
torium für eine effiziente Frisch-
luftzufuhr ohne spürbare Zug-
luft. Insgesamt wurden mehr als 
die Hälfte der Museumsfläche 

mit INDUL N Schlitzauslässen 
von Kiefer ausgestattet.

Schlitzdurchlass –  
filigrane Durchlassprofile mit 
Freistrahlcharakteristik
INDUL N Schlitzdurchlässe 
lassen sich aufgrund ihrer ge-
ringen Schlitzbreite bereits ab 
15 mm in jede gewünschte De-
ckengestaltung einfügen, gleich-
gültig ob es sich um abgehängte 
Deckenkonstruktionen aus Holz, 
Gipskartonplatten oder Metall 
handelt. Im Museum M9 kamen 
die Baureihentypen AVI 24-125 N 
(s. Detail 1) und AVI 45-160 N (s. 
Detail 2) zur Anwendung, die je-
weils über eine mineralfaserfreie 
Luftkammerisolierung verfügen. 

I	 Im 1. und 2. Obergeschoss befinden sich die Räumlichkeiten der Dauerausstellung – hier wurden die INDUL N Schlitzdurchlässe un-
auffällig in die linear angeordneten Lichtleisten integriert. 
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Die eingesetzten Schlitzdurch-
lässe weisen Schlitzbreiten 
von 24 und 45 mm auf und be-
sitzen Bauhöhen von 231 und 
266 mm. Die Bauteillänge ist ge-
nerell zwischen 500 und 2500 
mm frei wählbar, auch Sonder-
abmessungen sind möglich. 

Diffuse, absolut walz-
freie Raumluftströmung für 
höchsten Komfort
Neben ihrem filigranen Design 
überzeugen INDUL N Schlitz-
durchlässe insbesondere funk-
tional. Sie bieten in belüfteten 
Räumen eine Wohlfühlatmo-
sphäre ohne spürbaren Luftzug. 
Verantwortlich dafür ist eine spe-
zielle Ausblasgeometrie, bei der 
feine Einzelstrahlen entstehen. 
Diesen Einzelstrahlen mischt 
sich Raumluft bei, wodurch sich 
die Temperaturdifferenz zwischen 
Zuluft und Raumluft auf kurzem 
Wege abbaut. Temperaturdiffe-
renzen bis zu -14 K können pro-
blemlos ausgeglichen werden. 
Dazu reduziert sich die Aus-
trittsgeschwindigkeit der Zuluft 
bis zum Aufenthaltsbereich so 
weit, dass Zuglufterscheinungen 
erst gar nicht entstehen können. 
Mit INDUL N Schlitzdurchlässen 
lassen sich durch eine diffuse, 
absolut walzfreie Raumluftströ-
mung höchste Komfortansprüche 
umsetzen. Der Volumenstrom 
liegt zwischen 20 und 250 m³/hm. 
Ein weiterer Vorteil der Technik: 
Decken verschmutzen im Laufe 
der Zeit nicht, da die von Kiefer 
entwickelte Freistrahlcharakte-
ristik die Zuluft direkt in den Auf-
enthaltsbereich verteilt, ohne 
die Decken dabei zu benetzen. 

Einfach und schnell montiert sind 
die Schlitzdurchlässe durch das 
INDUL-Montagezubehör. Dabei 
handelt es sich um ein System 
für die Reihen- und Einzelmon-
tage, das sich in der Praxis be-
reits vielfach bewährt hat. 

Die Bedeutung von Luft- und 
Klimatechnik in Museen
Die Luft- und Klimatechnik be-
sitzt im Museumsbau einen sehr 
hohen Stellungswert, da sie 
maßgeblich für den Erhalt der 
Kunstschätze verantwortlich ist. 
Welche Luftfeuchte und Lufttem-
peratur optimal sind, richtet sich 
nach den gezeigten Objekten und 
wird in der Regel von den zustän-
digen Konservatoren festgelegt. 
Die international empfohlenen 
Standardwerte liegen bei 20 °C 
bei 50 % relativer Luftfeuchte. 
Noch wichtiger als die Einhal-
tung solcher Absolutwerte sind 
jedoch konstante Luftverhält-
nisse im Raum: Schnelle Tempe-
ratur- und Luftfeuchteschwan-
kungen setzen den Exponaten 
extrem zu. Langsamere Verän-
derungen wie beispielweise zwi-
schen den Jahreszeiten stellen 
hingegen kein Problem dar. Mit 
Mischlüftungssystemen wie den 
INDUL N Schlitzdurchlässen 
von Kiefer ist es möglich, relativ 

große Luftwechselraten und hohe 
Temperaturdifferenzen umzu-
setzen – diese sind notwendig, 
um rasche Temperatur- und Luft-
feuchteschwankungen durch Be-
suchergruppen zu vermeiden. 
Wer als Planer oder Architekt mit 
einem Museumsbau beauftragt 
wird, sollte bereits in einer frühen 
Planungsphase an die Integra-
tion der Luft- und Klimatechnik 
denken. Dann kann sie optimal in 
die bestehende Architektur ein-
gefügt werden – ohne Abstriche 
bei der Gestaltung der Ausstel-
lungsräume in Kauf nehmen zu 
müssen. Neben bewährten Stan-
dardlösungen bietet Kiefer auch 
Sonderanfertigungen an, je-
weils perfekt auf die jeweilige 
Bauaufgabe zugeschnitten.   t

I	 Autor: Dipl.-Ing. Jörg Kranich,  
Leiter Vertrieb Komponenten bei Kiefer GmbH Luft- und Klimatechnik
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I	 Durch die geringen Schlitzbreiten bereits ab 15 mm fügen sich die Schlitzauslässe in jede gewünschte Deckengestaltung dezent ein. 
Durch die asymmetrische Ausführung des Auslassstutzens ist auch der Einbau entlang von Wänden oder in Lichtleisten möglich. 
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Zielgruppe: jung und ambitioniert
Neues Wohnquartier in Erlangen setzt auf designstarke Ausstattungen 

Im Herzen der Universitätsstadt Erlangen entsteht ein ganz besonderes Viertel: Mit „Brucklyn“ wird ein 
Gebäude-Komplex gebaut, der jungen Menschen, Studenten und Gründern ein Zuhause bieten soll. Es 
verfügt über komplett ausgestattete Premium-Apartments, Gastronomie- und Einzelhandelsflächen so-
wie einem Business- und Gründerzentrum auf insgesamt 20.800 m². Die Idee im selben Quartier zu woh-
nen, zu arbeiten und zu leben strebte die Jost Unternehmensgruppe bei diesem Projekt an. Mit Erfolg: In 
den 303 Einheiten lebt man inmitten stylischer Designs, technischer Annehmlichkeiten und hochwertiger 
Ausstattungen und in Brucklyn setzt man auf kurze Wege, denn die Bewohner haben das Fitnessstudio, 
die Sauna oder das Kino unter demselben Dach.

Die Innenausstattung bietet 
Luxus und Komfort auf kleinstem 
Raum: Gekonnt wurde Schlaf- 
und Arbeitszimmer, Küche und 
Bad in den Apartments arran-
giert. Eine multifunktionale und 
maßgeschneiderte Einrichtung, 
die keine Wünsche offen lässt. 
Die exklusiven Bäder mit hoch-
wertigen Materialien und Ober-
flächen überzeugen mit pfiffigen 
Details, wie Nischen zur Ablage, 
exakt angepassten Waschtisch-
Stauraum-Kombinationen und 
minimalistischen Armaturen von 
KEUCO. Die Duscharmatur IXMO_
solo passt perfekt in das Kon-
zept: Maximale Funktion ver-
birgt sich hinter reduziertem De-
sign. Die Armatur vereint auf 
einzigartige Weise Einhebelmi-
scher und Schlauchanschluss in 
nur einem Modul auf der Wand. 
Das spart Platz und überzeugt 
die Bewohner durch eine äu-
ßerst einfache Handhabung. 

Auf Qualität wird auch am Wasch-
platz mit verchromten KEUCO 
PLAN blue Armaturen beson-
derer Wert gelegt und ein wei-
terer Aspekt war für die Pro-
duktwahl ausschlaggebend: 
Mit einer durchschnittlichen 

I	 Im Bad wird durch die clevere Inneneinrichtung jeder Zentimeter perfekt genutzt. 
Schlicht und designstark kommen die verchromten Oberflächen der Armaturen und 
Accessoires am Waschtisch und am WC zur Geltung.
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Durchflussmenge von nur 6 l/min 
wird im Haus auf Nachhaltig-
keit gesetzt. Obwohl sie der Um-
welt zuliebe Wasser und Energie 
einspart, ist der Strahl durch den 
Einsatz spezieller Strahlregler 
schön voll und trotzdem kräftig. 
Die KEUCO Armaturen in der Du-
sche und am Waschtisch haben 
noch eine besondere Note durch 
die Lasergravur des Brucklyn 
Logos bekommen. Liebe zum 
Detail bis in jeden Winkel. 

Am WC setzt sich die konse-
quent stilvolle und hochwer-
tige Ausstattung mit Accessoires 
von KEUCO fort. Der PLAN Toi-
lettenpapierhalter und die Toi-
lettenbürstengarnitur sind de-
signstark und pflegeleicht. Der 
Lotionspender am Wasch-
tisch und die Haken für Hand-
tücher oder den Bademantel 
runden das Bild im Bad ab.   t

I	 Im hauseigenen Sauna-Bereich sorgen IXMO Armaturen von KEUCO in Kombination mit einer großen Kopfbrause für ein außerge-
wöhnliches Duscherlebnis. Am Waschplatz: PLAN blue Armaturen mit Brucklyn-Logo. 

I	 Stylisch und einladend: In „Brucklyn“ geht es bunt und freundlich zu. Auf kleinstem 
Raum ist alles Wichtige untergebracht. Eine multifunktionale und maßgeschneiderte 
Einrichtung, die keine Wünsche offen lässt.
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Warm-up schont die Vereinskasse
Smarte Heizungsregelung beim ASV Zirndorf mit „Wiser“

Das Vereinsheim des ASV Zirndorf stand vor einem großen Heizkostenproblem: Jedes Vereinsmitglied 
hatte Zugang zu den Thermostatventilen und konnte sie einfach bis zur eigenen Wohlfühltemperatur 
aufdrehen. Da das Herunterdrehen im Anschluss meist vergessen wurde und die Energiekosten des-
halb in die Höhe schossen, entschieden sich die Vereinsverantwortlichen für „Wiser“, die intelligente 
Heizungsregelung per App von EBERLE Controls. Nur ein kleiner Personenkreis hat nun Zugriff auf die 
Smartphone-Fernregelung und dennoch ist es beim Training immer angenehm warm. 

Das Zirndorfer Vereinsheim in 
Mittelfranken bei Fürth wurde 
1951 erbaut, durch Zukäufe und 
Anpachtungen immer wieder er-
weitert und hat heute eine Nutz-
fläche von rund 500 Quadratme-
tern. Den Mitgliedern stehen u.a. 
ein großer Trainingssaal im In-
nenraum sowie drei Rasenspiel-
felder und ein öffentlich zugäng-
licher Bolzplatz im Außenbereich 

zur Verfügung. Sportarten wie 
Fußball, Handball, Tischtennis 
und Gymnastik können dort trai-
niert werden, außerdem gibt es 
die große Faschingsabteilung 

„Cyrenesia“ sowie eine Theater-
gruppe. Die Sportstätte wird kon-
tinuierlich modernisiert, so er-
folgt die Warmwasserbereitung 
für die Duschen mittlerweile 
über Solarthermie und auch eine 

Photovoltaikanlage ist auf dem 
Dach installiert. Zuletzt wurde 
der große Trainingssaal saniert. 
Er dient den Faschings-Tanz-
gruppen sowie dem Theater-
team und der Gymnastikgruppe 
als Spiel- und Trainingsraum. 
Die Beleuchtung wurde komplett 
auf LED umgestellt und um indi-
rekte Lichtquellen erweitert, die 
Elektrik erneuert und die Wände 

I	 Um das neue Heizungsregelungssystem „Wiser“ von EBERLE Controls vor unbefugtem Zugriff zu schützen, sind die Raumther-
mostate in einem abschließbaren Kasten untergebracht. Für die bessere Sichtbarkeit wurde die Abdeckung hier vorüberge-
hend entfernt.
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komplett neu verputzt. Einer der 
wichtigsten Punkte auf der Mo-
dernisierungsagenda war je-
doch die Regelung der Heizung: 
Durch einen hohen Energiever-
brauch und damit einhergehende 

enorme Kosten, musste eine Al-
ternative für die klassischen 
Thermostatventile gefunden 
werden. Die Heizung sollte be-
darfsgerecht ausreichend Wärme 
erzeugen und gleichzeitig so 

effizient und kostensparend wie 
möglich sein. Eine besondere 
Herausforderung in einem Ver-
einsheim, denn hier haben viele 
Menschen Zugriff auf die Hei-
zungsregler – oftmals zum Leid-
wesen der Energieeinsparung. 

„Jeder, dem kalt war, hat die Hei-
zung mit den normalen Ther-
mostatventilen aufgedreht, ist 
später nach Hause gegangen und 
die Heizung ist einfach durch-
gelaufen. Das hat Unmengen 
an Energie verschwendet“, be-
schreibt Thorsten Müller die 
Kernproblematik. Er gehört dem 
ASV Zirndorf bereits seit 2007 
an, ist im Hauptverein im Wirt-
schaftsausschuss tätig und im 
Elferrat sowie im Männerballett 
der Faschingsabteilung aktiv. Der 
gelernte Sanitär- und Heizungs-
bauermeister ist zudem organi-
satorisch im Verein engagiert. 

Behördenmodell war nicht 
die richtige Lösung

„Wir wussten wir müssen etwas 
an der Heizungsregelung ver-
ändern, also haben wir uns für 
die Installation der sogenannten 
Behördenmodelle entschieden. 
Die Temperatur wurde dabei 
auf konstante 16 °C eingestellt 
und konnte manuell von nie-
mandem verändert werden“, er-
klärt Thorsten Müller. Das sollte 
eine deutliche Energieeinspa-
rung und die volle Kostenkont-
rolle garantieren, da niemand an 
den Thermostaten drehen konnte, 
der nicht dazu befugt war. Dies 
gelang auch wie geplant, den-
noch erwies sich diese Lösung 
als keine gute: „16 °C waren ein-
fach zu kalt beim Trainieren im 
großen Saal, vor allem für unsere 
dreijährigen Minis – die Tanz-
gruppe unserer Kleinsten“, so 
Müller weiter. Man hätte immer 
jemanden bemühen müssen, der 
die Thermostate zu den Trai-
ningszeiten kurzfristig aufdreht 

I	 In diesem 1951 erbauten Gebäude spielt sich das Vereinsleben des ASV Zirndorf 
ab. Energieeinsparung durch intelligente Haustechnik ist für den Sportverein 
enorm wichtig.

I	 Ein Großteil der Modernisierungen in den vergangenen Jahren betraf die Gebäu-
detechnik. Durch Solarthermie zur Warmwasserbereitung und eine großflächige 
PV- Anlage werden Energiekosten nachhaltig reduziert.
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und die Raumtemperatur da-
nach zuverlässig wieder absenkt. 

Bedarfsgerechtes und effizi-
entes Heizen mit Wiser 
Dann stieß Thorsten Müller 
in einer Fachzeitschrift auf 

„Wiser“, das neue smarte Hei-
zungsregelungssystem von 
EBERLE Controls, Hersteller 
aus dem benachbarten Nürn-
berg. SHK-Profi Müller war 
zehn Jahre in der Branche selbst-
ständig und kontaktierte dar-
aufhin den Großhändler seines 
Vertrauens. „Eberle ist eine be-
kannte Marke mit zuverlässig 
arbeitenden Produkten. Und 
Wiser ist genau das, was un-
seren Anforderungen in vollem 
Umfang entspricht – und das 
sehr kostengünstig im Ver-
gleich zu ähnlichen Systemen“. 

Das System setzt sich aus ein-
zelnen Komponenten mit einem 
reduzierten und attraktiven De-
sign zusammen: dem Hub 
(Gateway), den mit dem Red 
Dot sowie dem German Design-
Award ausgezeichneten Heiz-
körperthermostaten, einer App 
für Smartphones mit iOS- oder 
Android-Betriebssystem sowie 
einem optionalen Raumthermo-
stat. Die Systemkomponenten 
kommunizieren untereinander 
über eine bidirektionale 2,4 GHz-
Funktechnologie gemäß Indus-
triestandard. Die Einzelraum-
regelungslösung ist ein Mehr-
zonensystem, mit dem sich bis 
zu 16 Heizzonen mit je maximal 
vier Heizkörperthermostaten be-
darfsorientiert einstellen und 
steuern lassen – jedoch können 
maximal 32 Geräte installiert 
werden. Der optionale Raum-
temperaturregler ist einfach ge-
halten, da die gesamte Konfi-
guration ausschließlich übers 
Smartphone vorgenommen wird. 

Moderne Technologien bei  
absoluter Datensicherheit

Außerdem ist „Wiser“ auch mit 
Amazon Echo und Google Home 
kompatibel und reagiert damit 
auf einfache Sprachbefehle. Das 
sogenannte Geofencing über die 
IFTTT-Plattform ist ebenfalls mit 
Wiser möglich: Dabei lassen sich 
individuelle Abwesenheitsprofile 
für mehr Energie- und Kostenef-
fizienz erstellen – beispielweise 
wird die Raumtemperatur in allen 
Heizzonen auf die voreingestellte 
Temperatur heruntergefahren, 
sobald der letzte App-Anwender 
das Vereinsheim verlassen hat. 
Oder umgekehrt: Es wird hochge-
heizt, sobald man sich dem Ge-
bäude nähert. Der integrierte 
EcoMode gleicht das Wärme-
profil des Raums mit lokalen 
Wetterdaten ab und passt die Re-
gelung entsprechend an. Au-
ßerdem erkennt Wiser, ob Fenster 
geöffnet sind. Die Heizleistung 
wird in diesem Fall automatisch 
abgesenkt und der Energiever-
brauch minimiert. Modernste 

Sicherheitszertifikate garan-
tieren höchste Datensicher-
heit beim Einsatz von Wiser. 

Schnell und einfach  
installiert
Fachmann Thorsten Müller ins-
tallierte das „Wiser“-System im 
Vereinsheim in Eigenregie: „Das 
ging sehr einfach und schnell, 
alles in allem haben Installa-
tion, Programmierung und In-
betriebnahme ca. 2 Stunden 
gedauert“. Die Programmie-
rung nahm IT-Profi Christian 
Kund – Abteilungsleiter der Fa-
schingsgesellschaft –zeitlich 
sogar noch deutlich vor der Mon-
tage der Heizkörper vor, da die 
Saalrenovierung noch in vollem 
Gange war. „Auch diese Reihen-
folge lief völlig problemlos“, be-
richtet Müller. Das smarte Rege-
lungssystem mit Internetanbin-
dung ist vor allem auch für die 
Nachrüstung geeignet, da keine 
Verkabelung notwendig ist. Die 
Wände wurden im Zirndorfer Ver-
einsheim ja erst frisch verputzt. 

I	 Thermostatventile, an denen jeder herumdreht – früher war das ein Problem. Ganz an-
ders jetzt: Die modernen Heizkörper- Thermostate von EBERLE Controls ermöglichen 
die smarte Heizungsregelung ausschließlich per Smartphone-App und garantieren 
somit den ökonomischen Umgang mit Energie.
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Nach dem Einbau der Heizkör-
perthermostate lässt sich „Wiser“ 
über die App bedienerfreund-
lich und individuell program-
mieren und flexibel steuern – im 
WLAN oder auch über die mo-
bilen Daten von unterwegs aus.

Insgesamt wurden im Haupt-
saal sieben Heizkörperthermo-
state installiert, die an zwei op-
tionale Raumthermostate ge-
koppelt sind. Das erhöht die 
Regelgenauigkeit, da die Tempe-
ratur im Raum genau gemessen 
wird. Jedem Raumthermostat 
können maximal vier Heizkörper-
thermostate zugewiesen werden. 
In den beiden Nebenräumen sind 
nochmal drei Thermostate mon-
tiert, die nicht an das Raum-
thermostat angeschlossen sind. 
Sie regeln die Temperatur au-
tark über die per App voreinge-
stellten Parameter. Alles in allem 
wurden im Vereinsheim zehn 
Heizkörper- und zwei Raumther-
mostate in Betrieb genommen. 
Die Räume werden rechtzeitig vor 
den Trainingseinheiten hochge-
heizt, damit die Wunschtempe-
ratur zu Trainingsbeginn genau 
auf dem Punkt ist. Nach dem 
Training wird die Temperatur zu-
verlässig wieder auf den vor-
definierten Wert abgesenkt. 

Wer die App hat,  
muss nicht vor Ort sein
Beim ASV Zirndorf haben Chris-
tian Kund und Thorsten Müller 
die App auf ihren Smartphones 
installiert und können so bei Be-
darf Veränderungen an der Pro-
grammierung vornehmen – falls 
das mal kurzfristig und außer-
planmäßig nötig sein sollte. Bei-
spielsweise wenn die Räume ex-
tern am Wochenende für Hoch-
zeits- oder Geburtstagsfeiern 
vermietet werden oder dort ei-
gene Faschingsveranstaltungen 
stattfinden. Der Clou: Christian 
Kund  

bzw. Thorsten Müller müssen 
nicht im Vereinsheim anwesend 
sein, sondern können von überall 
in die Programmierung ein-
greifen. Trotz der definierten Zu-
griffsoptionen sind die Vereins-
mitglieder nicht immer auf die 
beiden Herren und die App ange-
wiesen: Am Heizkörperthermo-
stat selbst kann die Temperatur 
dank der Boost-Funktion für eine 
Stunde um 2 °C erhöht oder re-
duziert werden. Auch am Raum-
temperaturregler kann man das 
voreingestellte Zeitprogramm 
kurzfristig bis zur nächsten 
Schaltzeit ändern oder die Tem-
peratur über die Timer-Funktion 
für 30 Minuten bis zu 3 Stunden 
anpassen. Im Vereinsheim sind 
die Raumtemperaturregler al-
lerdings in einem abgesperrten 
Kasten mit Lüftungsschlitzen 
montiert – um eben den nicht au-
torisierten Zugriff zu vermeiden. 

Weitere Pläne mit „Wiser“  
beim ASV Zirndorf

„Die Fernsteuerung über 
die App, die kurzfristigen 

Änderungsmöglichkeiten der lau-
fenden Programmierung, der Zu-
griffsstopp für Unbefugte und 
das Design von „Wiser“ sind so 
klasse, dass wir uns gut vor-
stellen können, das System zu er-
weitern und die Temperatur im 
gesamten Gebäude darüber re-
geln zu lassen. D.h. in allen an-
deren Räumen, in den Umklei-
deräumen und in den Woh-
nungen über dem Vereinsheim“, 
sagt Thorsten Müller. Die Funk-
tionen von Wiser rund um Ener-
gieeffizienz, Ressourcenscho-
nung und Flexibilität durch das 
Smart Heating stießen auch bei 
Christian Kund auf viel Begeiste-
rung. Der Leiter der Faschings-
abteilung ließ „Wiser“ mit fünf 
Heizkörperthermostaten auch 
bei sich zu Hause installieren.

Ganz neu bei „Wiser“: Ab so-
fort ist auch die Verteilerleiste für 
Fußbodenheizungen verfügbar 
– damit lässt sich dann zudem 
die Wärme aus dem Boden über 
die „Wiser“-App regeln.  t 

I	 Systemkomponenten von „Wiser“ kommunizieren per Funk. Nur wenige Befugte des 
ASV Zirndorf haben App-Zugriff auf die Steuerung der Raumtemperaturen in den 
einzelnen Sportbereichen und können An- und Abwesenheitsprofile bedarfsgerecht 
konfigurieren.
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Ökologisch heizen kann jeder
Solarthermie als Wärmelösung für Neu- und Bestandsbau 

„Solarwärme – ja, gerne!“ Die Vorteile der Sonne als Energiequelle liegen für viele Hauseigentümer klar 
auf der Hand: kostenfrei, unendlich verfügbar und dezentral. Für den Einbau einer Solaranlage entschei-
den sie sich viele trotzdem oft erst dann, wenn veraltete Heizkessel und Speicher aufgrund eines De-
fektes ausgetauscht werden müssen. Dabei können neueste Systeme technisch problemlos und mit nur 
wenig Installationsaufwand an bestehende Heizungsanlagen angepasst werden. Durch den Einsatz von 
reinem Wasser als Wärmeträger erübrigen sich sowohl der Speichertausch als auch die Installation 
eines zusätzlichen Wärmetauschers im Solarkreislauf.

Für Raumwärme und warmes 
Wasser wird im Haushalt mit Ab-
stand die meiste Energie ver-
braucht: rund 87 Prozent. 

Umweltfreundliche Heizungs-
technologie gehört damit zu 
den effizientesten Methoden, 
seinen Anteil zum Klimaschutz 

zu leisten – und sich zudem un-
abhängig von schwankenden Öl- 
und Gaspreisen zu machen. Keine 
Energieform ist dabei sicherer, 

I	 CPC Spiegel unter den Röhren lenken die Sonnenstrahlen optimal auf den Absorber, was die Solarthermieanlage auch bei ge-
ringerer Sonneneinstrahlung hohe Erträge erbringen lässt.
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umwelt- und klimafreundlicher 
als die Solarwärme. Trotzdem 
sind nach 30 Jahren Solarenergie 
erst rund 12 Prozent aller Wohn-
gebäude mit einer Solaranlage 
ausgestattet. Zu hoch erscheinen 
den Endkunden der vermeint-
liche Kosten- und Arbeitsauf-
wand sowie die bürokratischen 
Hürden der Förderanträge. An-
bieter und Planer können hier 
Bedenken ausräumen, unter-
stützen und mit ihren individu-
ellen Möglichkeiten und Pro-
dukten aus einem enormen 
Nachholpotential schöpfen.

Lösungen für den  
Bestandsbau gefragt
Der Heizungsmarkt bietet mitt-
lerweile eine Vielzahl an Optionen 

für eine effiziente Wärmever-
sorgung. „Es kann nur im Zu-
sammenspiel der verschiedenen 
Technologien funktionieren“, so 
Moritz Ritter, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Ritter 
Energie- und Umwelttechnik 
GmbH & Co. KG, die unter der 
Marke Paradigma ökologische 
Heizungssysteme anbietet. Das 
Unternehmen will als einer der 
führenden Systemanbieter re-
generativer Heiztechnik für Ein- 
und Zweifamilienhäuser in Sa-
chen Energieerzeugung ökolo-
gisch konsequente Wege gehen 
und Verbrauchern den Einstieg 
in die ökologische Heiztechnik 
vereinfachen. Einen besonderen 
Baustein der solaren Energiekon-
zepte sieht der Experte deshalb in 
der Solarthermie, die sowohl im 

Neubau als auch in der Nachrüs-
tung problemlos einsetzbar ist. 
 

„Solarheizungen ermöglichen die 
maximale Nutzung von Sonnen-
energie. Das macht sie zur opti-
malen Lösung in Sachen Ener-
gieeffizienz, Nachhaltigkeit und 
Autarkie“, erklärt Wilfried Grieß-
haber, Produktmanager Solar bei 
Paradigma. Das Prinzip: Kollek-
toren sammeln so viel kosten-
lose Sonnenenergie wie mög-
lich und geben so wenig wie mög-
lich davon ab. Flachkollektoren 
erzielen dabei Solarerträge von 
400 bis 500 kWh pro Quadrat-
meter und Jahr. Hochwertige Va-
kuumröhrenkollektoren kommen 
auf Werte von bis zu 650 kWh pro 
Jahr, da sie die Solareinstrahlung 
auch in der Übergangszeit und im 

I	 Die Isolierung hochwertiger Vakuum-Röhrenkollektoren ermöglicht geringste Wärmeverluste.
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Winter optimal nutzen. „Ihr Vor-
teil: Dank des Vakuums halten 
sie mehr Solarwärme im Inneren 
und erzeugen so deutlich höhere 
Temperaturen. Nicht direkt ge-
nutzte Wärmeenergie verwahrt 
ein Wärmespeicher für die Be-
heizung an sonnenarmen Tagen“, 
so Grießhaber. Für den End-
kunden ist die Heizung mit So-
larkollektoren eine interessante 
Option: Er profitiert das ganze 
Jahr über von den hohen Er-
trägen, spart also erheblich bei 
den Heiz- und Betriebskosten. 
Zudem schont er durch die kon-
sequent ökologische Gestal-
tung der Versorgung für Warm-
wasser und Heizung die weltweit 
knappen Ressourcen und ent-
lastet damit die Umwelt. Für den 
SHK-Handwerker bringt die So-
larthermie flexible Installations-
möglichkeiten mit sich in Form 
eines attraktiven Auftrags, ob als 

schrittweise Nachrüstung einer 
bestehenden Heizungsanlage 
oder in Kombination mit einem 
neuen, umweltfreundlichen Wär-
meerzeuger. Eine solarthermi-
sche Anlage nutzt perfekt die un-
terschiedlichsten Rahmenbedin-
gungen vor Ort. Deshalb können 
die Kollektoren auf Schräg-
dach, Flachdach, auf einer Frei-
fläche oder an der Hausfassade 
montiert werden. Je nach bauli-
chen Gegebenheiten und den Ef-
fizienzanforderungen des Bau-
herrn lässt sich die Solarheizung 
immer optimal dimensionieren. 
Dabei sollte eine ästhetische An-
mutung stets im Vordergrund 
stehen. Ungünstige Dachaus-
richtungen und Dachneigungen 
können leicht durch etwas mehr 
Kollektorfläche ausgeglichen 
werden. Bei den Solarkollektoren 
von Paradigma ist die benötigte 
Fläche ohnehin sehr gering, denn 

die Solarstrahlung wird mithilfe 
von CPC Spiegeln immer so re-
flektiert, dass sie im optimalen 
Winkel auf den Absorber trifft.

Schnell angeschlossen,  
individuell kombinier-  
und erweiterbar
Solarthermie-Anlagen sind mit 
allen bestehenden Wärmeer-
zeugern kombinierbar – ob 
mit einem Öl-, Gas- oder Pel-
letskessel oder einer Wärme-
pumpe. Damit kommt die Nut-
zung von Solarthermie grund-
sätzlich für jeden Haushalt in 
Frage und ist eine gute Lösung 
für alle Verbraucher, die ihre 
alte Heizungsanlage ökologisch 
nachrüsten wollen. Herzstück 
einer solchen Hybridheizung 
ist der Wärmespeicher, in den 
die Sonnenwärme eingespeist 
wird. Er dient als Wärmequelle 
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I	 Durch den Einsatz von reinem Wasser als Wärmeträgermedium erübrigt sich die Installation eines zusätzlichen Solarkreislaufs.
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für Beheizung und Warmwas-
serbereitung, selbst wenn ge-
rade mal keine Sonne scheint. 
Doch genau bei dieser Kompo-
nente liegt häufig das Problem: 
Herkömmliche Solarthermie-
anlagen mit chemischem Frost-
schutz benötigen zwingend eine 
Trennung der Kreisläufe zwi-
schen Solar- und Heizsystem und 
damit einen speziellen Solarspei-
cher mit Wärmetauscher. Eine 
schwierige Kosten- und Nutzen-
abwägung für die Verbraucher. 

Eine spannende Alternative für 
einen Umstieg nach individu-
ellem Tempo und Budget bietet 
hier das patentierte AquaSolar 
System von Paradigma. Weil es 
auf reines Wasser als Wärme-
trägerflüssigkeit setzt, macht 
es die hydraulische Einbindung 
in konventionelle Heizsysteme 
denkbar einfach: Wasser stellt 
Wärme sofort zur Verfügung und 
ist dabei als natürliches Ele-
ment frei von Giftstoffen – also 
ökologisch. Es besitzt eine deut-
lich bessere Fließ- und Wärme-
leitfähigkeit als eine Solarflüs-
sigkeit mit Glykol. Zudem ist es 
nahezu unzerstörbar und muss 
deshalb niemals ausgetauscht 
werden, was die Wartungskosten 
minimiert. An Stelle der bisher 
erforderlichen Wasser-Glykol-
mischung wird beim AquaSolar 
System also kaltes Wasser in den 
Kollektor transportiert und dort 
erhitzt. Die Solarwärme wird im 
CPC Vakuum-Röhrenkollektor wie 
in einer Thermoskanne gesam-
melt. Sobald genügend Wärme 
im Kollektor ist, wird diese in 
den Wärmetauscher des oberen 
Speicherteils gepumpt. Wie ein 
zweiter Heizkessel arbeitet die 
Solaranlage auf dem Dach, speist 
gewonnene Wärme in den Heiz-
kreislauf ein und entlastet so die 
Zentralheizung. Das gewonnene 
Warmwasser kann direkt zum 
Duschen oder Heizen genutzt 
werden. Der Heizkessel wird nur 

noch zur Nachheizung benötigt. 
Dadurch verlängert sich seine 
Lebenserwartung erheblich. 
Auch die Solarpumpe muss sel-
tener laufen und spart so Strom 
und Geld. Dank patentierter 
Frostschutzfunktion arbeitet das 
System selbst im Winter prob-
lemlos – durch den gezielten Ein-
satz von Niedertemperaturwärme 
aus dem kalten Bereich des Spei-
chers. Das platzsparende Aqua-
Solar System benötigt dazu je 
nach Anwendung lediglich  
3 bis 20 qm Kollektorfläche sowie 
einen rund 180 bis 1.000 Liter 
fassenden Warmwasserspeicher. 
Über intensives Monitoring der 
Solaranlage durch den Fachhand-
werker kann per App und Web-
anwendung ein umfangreicher 
Support gewährleistet werden.

Solare Energiekonzepte  
werden gefördert
Das Thema Sonnenenergie ist 
aufgrund der lukrativen Förder-
möglichkeiten gerade jetzt be-
sonders attraktiv. Die Unter-
stützung variiert abhängig von 
baulichen und energetischen 

Rahmenbedingungen ebenso wie 
auf bundes-, länder- und kom-
munalspezifischer Ebene. Markt-
anreizprogramm (MAP), Ba-
sisförderung, Zusatzförderung, 
Innovationsprogramm, Optimie-
rungsbonus oder Anreizpro-
gramm Energieeffizienz (APEE) – 
Bei so vielen Angeboten verlieren 
Verbraucher schnell den Über-
blick. Um die optimale Lösung 
für die Beantragung geeigneter 
Fördermittel zu finden, sollte 
der Fachhandwerker seinem 
Kunden deshalb als erster An-
sprechpartner zur Seite stehen. 
Aber, Achtung: Einen Förderan-
trag beim Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) müssen Antragsteller seit 
2018 bereits vor der Beauftra-
gung eines Handwerksunterneh-
mens eingereicht haben, andern-
falls werden keine Fördergelder 
ausgezahlt. Die Planung der An-
lage vor Antragsstellung ist hin-
gegen zulässig. Weitere Informa-
tionen sind unter www.bafa.de 
verfügbar. Individuelle Hilfe bietet 
der Förderservice von Paradigma 
unter www.paradigma.de/indi-
vidueller-foerderservice.  t

I	 Paradigma erzielt mit den AQUA PLASMA-Kollektoren die dato höchsten solaren Er-
träge am Markt.
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Von der Planung zur idealen Lüftung
Inbetriebnahme und Einregulierung von Lüftungssystemen mit Messgeräten

Lüftungsanlagen werden geplant, installiert, in Betrieb genommen und liefern immer hocheffizient die 
richtige Luftmenge – so sieht das Idealszenario aus. In der Realität gestaltet sich dies allerdings anders, 
denn damit Lüftungsanlagen effizient arbeiten und fehlerfrei funktionieren, benötigen sie eine fachmän-
nische Einregulierung. Tatsächlich findet diese aber oft nicht oder nur fehlerhaft statt. Dabei stehen Ex-
perten wie die Airflow Lufttechnik GmbH aus Rheinbach Planern und Handwerkern gerne zur Seite und 
unterstützen sie bei der korrekten Inbetriebnahme einer Lüftungsanlage.

Bereits in der Planungsphase gibt 
es zahlreiche Normen und Regel-
werke zu berücksichtigen, um die 
Lüftungsanlage in der Praxis ef-
fizient und vor allem regelkon-
form betreiben zu können. Die re-
levanteste Richtlinie ist die DIN 
EN 16798: „Lüftung von Nicht-
wohngebäuden – Allgemeine 
Grundlagen und Anforderungen 
an Klima- und Lüftungsanlagen“, 
welche klare Werte festlegt. 

Besonders wichtig ist auch: 
Planer und Betreiber müssen 
sich auf eine Luftdichtheitsklasse 
verständigen, damit diese beim 
Bau berücksichtigt werden kann. 
Dafür wird zunächst die Außenluft 
(ODA – outdoor air) klassifiziert 
und eine Kategorie für die In-
nenluft (IDA – indoor air) festge-
legt. Aus der Luftdichtheitsklasse 
ergibt sich auch das Lüftungs-
gerät, das eingesetzt werden 

muss. Denn DIN EN 16798 und 
DIN EN 12237 besagen, „dass die 
Luftleitungen im Betrieb dau-
erhaft eine ausreichende Sta-
bilität aufweisen müssen, um 
dicht zu sein.“ Gemäß den gül-
tigen Normen dürfen Luftlei-
tungen im Gegensatz zu wasser- 
und gasführenden Medienlei-
tungen durchaus Undichtheiten 
aufweisen, die erlaubte Leck-
luft ist hier ebenfalls festgelegt. 

I	 Eine korrekte und professionelle Einregelung der Lüftungsanlage ist unverzichtbar, wenn diese fehlerfrei und effizient arbeiten soll.
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Ein Beispiel: Bei einem gefor-
derten Volumenstrom von 4000 
m³/h bei 400 Pa Druck, einem Ka-
nalnetz mit 500 m² Gesamtkanal 
und einer zu erfüllenden Dichtig-
keitsklasse C nach DIN EN 16798 
und DIN EN 12237 mit 265 m³/h 
Leckluft ergibt sich ein Lüftungs-
gerät mit einer Volumenstrom-
leistung von mindestens 4265 
m³/h bei 400 Pa Druck. Soll aber 
Dichtigkeitsklasse B mit 796 m³/h 
Leckluft erreicht werden, fordert 
dies bereits ein Lüftungsgerät 
mit einer Volumenstromleis-
tung von ca. 5000 m³/h bei 400 
Pa Druck. Dies zeigt klar auf, wie 
wichtig eine genaue Planung bei 
Lüftungsanlagen ist. Im Idealfall 
prüft der Planer noch vor Baube-
ginn die Kanaldichtheit und er-
höht sie gegebenenfalls entspre-
chend der Dichtheitsklasse. Eine 
niedrige Klasse sorgt für gerin-
gere Investitionskosten, verur-
sacht im Gegenzug aber entspre-
chend steigende Kosten für die 
elektrische Antriebsenergie des 
Ventilators. Allerdings besteht 
bei einer hohen Leckagerate die 
Gefahr, dass der Druck der Lüf-
tungsanlage nicht ausreicht, 
um genügend (Zu-/Ab-)Luft bis 
zum letzten Ventil zu befördern, 
oder die Anlage ständig mit un-
nötig hoher Leistung betrieben 
werden muss. Auch nach Inbe-
triebnahme der Lüftungsanlage 
empfiehlt es sich, regelmäßige 
Prüfungen der Kanaldichtheit 
vorzunehmen, um zunächst un-
bemerkte Leckage zu entdecken 
und entsprechend zu beseitigen.

Inbetriebnahme der Lüf-
tungsgeräte 
Sind die zuvor in der Planung be-
sprochenen Lüftungsgeräte an-
gebracht, erfolgt nun deren Inbe-
triebnahme. Dies sollte durch die 
Installationsfirma oder den Her-
steller vorgenommen werden. 
Dabei wird das Gerät auf die ge-
wünschte Leistung eingeregelt. 

I	 Mit Hilfe des Kompensationsverfahrens wird die Netzmessung an den Zu- und 
Abluftventilen vorgenommen.
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Wichtig hierbei ist auch, dass die 
Einregelung nach DIN EN 12599 
erfolgt. Dort ist die Übergabe 
für „Lüftung von Gebäuden- Prüf- 
und Messverfahren […] einge-
bauter raumlufttechnischer An-
lagen geregelt.“ Bei der Voll-
ständigkeitsprüfung werden alle 
technischen Details der Anlage 
hinsichtlich der mit der Planung 
zugesagten Leistungsparameter 
verglichen und auf Einhaltung 
überprüft sowie die Unterlagen 
für Betrieb, Wartung und Fehler-
suche gesichtet. Wichtig hierbei 
ist die Messung des Referenz-
drucks. Diese Messmethode stellt 
ein einfaches aber genaues Ver-
fahren zur Messung und Einre-
gulierung von Volumenströmen 
an Ventilen dar. Dabei wird eine 
Genauigkeit von ± 10 % des Vo-
lumenstroms im Kanal mittels 

Netzmessung gemessen. An 
den Zu- und Abluftventilen kann 
eine Messung unter Zuhilfe-
nahme des Kompensationsver-
fahrens (Nullverfahren) durch-
geführt werden. So können die 
Dichtigkeit des Kanalnetzes und 
die Leistung der Lüftungsge-
räte sehr gut bestimmt werden. 

Höchste Genauigkeit
Die Volumenstromhaube DIFF 
von Airflow ist ideal für diese Art 
der Messung. Mit der Nulldruck-
Methode wird der Druck, welcher 
durch den Eigenwiderstand des 
Messgerätes aufgebaut wird, ge-
genüber dem atmosphärischen 
Druck außerhalb des Gerätes au-
tomatisch kompensiert. Ein ein-
gebauter, speziell entwickelter 
Ventilator erzeugt die notwendige 

Luftmenge zur Druckkompen-
sation. Kontrolliert und abgesi-
chert wird diese Messung über 
einen ebenfalls integrierten Dif-
ferenzialdrucksensor. Ein wei-
terer Sensor misst die Geschwin-
digkeit der Luft, welche durch die 
Elektronik im Gerät als Messwert 
m³/h oder l/s im Display ausge-
geben wird. Der Volumenstrom 
von Zu- oder Abluft des Lüftungs-
gitters wird vom digitalen Mess-
gerät angezeigt. Zusätzliches 
Plus: Das Messgerät erkennt die 
Richtung des Luftstroms und 
zeigt diese im Display an. Somit 
wird immer eine exakte Messung 
an allen Zu- und Abluftöffnungen 
erzielt. Zudem kann die Messung 
auch an einem Teil eines großen 
Gitters vorgenommen werden, 
da das DIFF den Zu- oder Ab-
luftstrom nicht beeinträchtigt. 

I	 Das Lüftungsgerät wird nach Einbau durch die Installationsfirma oder den Hersteller in Betrieb genommen.
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Gute Luft dank passender Ge-
räte
Auch nach einer korrekten Inbe-
triebnahme sollten regelmäßige 
Leckprüfungen vorgenommen 
werden. Denn nur eine dichte An-
lage ermöglicht den reibungs-
losen Betrieb mit Zu- und Ab-
luft da, wo er gefordert ist. Eine 
Grundregel für den Betrieb von 
Lüftungsanlagen lautet dabei: 
Die Qualität der Zuluft darf im 
Vergleich zur Abluft nicht be-
einträchtigt werden, sonst kann 
die zuvor vereinbarte Raum-
luftqualität nicht eingehalten 
werden. Mit auftretender Un-
dichtheit kann die Luftqualität 
drastisch sinken. Durch Luftver-
lust kann es dazu kommen, dass 
eine Anlage bei nur 10% Leck-
luft bereits 33% mehr Leistungs-
aufnahme benötigt. In der Folge 
steigen die Kosten für die An-
lage enorm. Durch eine Le-
ckage sinkt auch die IDA be-
trächtlich, denn unaufbereitete 
Luft strömt aus der Umgebung 
in die Zuluftleitung und führt 
CO2 sowie flüchtige organische 

Verbindungen mit sich. Viele gute 
Gründe also, um regelmäßige 
Leckprüfungen durchzuführen.

Undichtheiten erkennen und 
beseitigen
Um ein Luftleitungssystem nun 
auf Undichtheiten zu prüfen, wird 
ein regelbares Ventilatorsystem 
benötigt, mit dem ein Prüfdruck 
über eine Messstrecke aufge-
baut werden kann. Der Druck in 
dieser Luftleitung und der ge-
förderte Luftvolumenstrom 
werden mit kalibrierten Mess-
geräten wie dem P.A.N.D.A. der 
Airflow Lufttechnik GmbH ge-
messen. Das Gerät entspricht 
auch den strengen Richtlinien 
EN 12237, EN 1507 sowie EURO-
VENT 2/2. Gleichzeitig bietet das 
Gerät eine hohe Druck- und Vo-
lumenstromleistung – so können 
auch große Kanalflächen auf 
einmal geprüft werden. Das ver-
ringert den Prüfaufwand und be-
schleunigt die Ermittlung der 
Undichtheit. Ist nun ein ent-
sprechendes Leckprüfgerät an 

das Luftleitungssystem ange-
schlossen, kann die Prüfung be-
ginnen. Hierfür wird über ein 
Zeitintervall ein Prüfdruck er-
zeugt, der oberhalb des Ausle-
gungsbetriebsdrucks liegt. Ein 
großer Vorteil: Das Gerät zeigt 
Leckrate sowie statischen Druck 
in Echtzeit an. Auch eine gleich-
zeitige Überprüfung, ob die An-
forderungen der gewählten 
Dichtheitsklasse erfüllt werden, 
verkürzt das Verfahren merklich. 

Fazit
Neben der genauen Planung ist 
eine korrekte Einregelung von 
Lüftungsanlagen unbedingt not-
wendig, damit diese effizient und 
fehlerfrei arbeitet. Doch auch 
nach der Inbetriebnahme sollten 
regelmäßige Prüfungen durch-
geführt werden. Nur dann ist 
ein Gebäude wirklich energie-
effizient und hält die Anforde-
rungen der Regelwerke DIN EN 
12237 und DIN EN 16798 ein.  t

I	 Autor: Markus Ferdinand, Vertriebsleiter Messgeräte.
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Gelöschte Betriebe

Firma
Wolfram Pottek
Siemensstraße 10, 12459 Berlin

Neuaufnahmen

Firma
Ralf Baatz
Streustraße 9, 13086 Berlin
BZ: Pankow

Geschäftsstelle	 SHK-Kompetenzzentrum Berlin 
Siegmunds Hof 18, 10555 Berlin (Tiergarten)	 Technische Beratungsstelle 
Telefon	 030/39 92 69-0	 Grüntaler Str. 62, 13359 Berlin (Wedding) 
Telefax	 030/39 92 69-99	 Telefon	 030/49 30 03-0 
Internet	 www.shk-berlin.de	 Telefax	 030/49 30 03-99 
E-Mail	 info@shk-berlin.de	 E-Mail	 az@shk-berlin.de

Versammlungskalender 
September 2019
Fachgruppe SHK 	
Montag, 02.09.2019, 18:00 Uhr im 
Restaurant „Adria Grill“,  
Riedemannweg 12, 13627 Berlin

Friedrichshain-Kreuzberg 	
Dienstag, 10.09.2019, 17:30 Uhr im 
Restaurant „Biertempel“,  
Boelckestraße 28-32, 12101 Berlin

Marzahn-Hellersdorf 	
Mittwoch, 11.09.2019, 18:00 Uhr im  
Cafe „Domino“,  
Münsterberger Weg 122, 12621 Berlin

Treptow-Köpenick 	
Mittwoch, 11.09.2019, 18:00 Uhr im 
„Bowlingcenter“,  
Seelenbinderstraße 121, 12555 Berlin

Steglitz-Zehlendorf 	
Mittwoch, 11.09.2019, 18:00 Uhr im 
Restaurant „Dubrovnik“,  
Potsdamer Straße 33, 14163 Berlin

Reinickendorf 	
Mittwoch, 11.09.2019, 19:00 Uhr im Re-
staurant „Waldhotel Frohnau GmbH“, 
Schönfließer Straße 83-85,  
13465 Berlin

Neukölln 	
Donnerstag, 12.09.2019, 18:00 Uhr im 
Restaurant „zum Hufeisen“,  
Fritz-Reuter-Allee 48, 12359 Berlin

Spandau 	
Donnerstag, 12.09.2019, 19:00 Uhr im 
Restaurant „Alt-Spandau“,  
Moritzstraße 7, 13597 Berlin

Tempelhof-Schöneberg 	
Donnerstag, 12.09.2019, 19:00 Uhr im 
Restaurant „Reisel“,  
Alt-Lichtenrade 83, 12309 Berlin

Pankow 	
Dienstag, 17.09.2019, 17:00 Uhr im  
Restaurant „Dittmanns“,  
Hauptstraße 106, 13158 Berlin

Charlottenburg-Wilmersdorf 	
Dienstag, 17.09.2019, 18:30 Uhr im  
Lokal „Olaf Winners beim Zehlendorfer 
Turn- und Sportverein“,  
Sven-Hedin-Straße 85, 14163 Berlin

Lichtenberg 	
Mittwoch, 18.09.2019, 17:00 Uhr in der 
SHG EG im Sitzungsraum 2. OG,  
Siegfriedstraße 172-175, 10365 Berlin

Wir gratulieren

25 Jahre Bestehen des Betriebs
J. M. Kortus Heizungsbau GmbH, 
Geschäftsführer Stefan Zinkler
Schinkestraße 12 a, 12047 Berlin
am 01.07.2019

25 Jahre Meisterprüfung
Gas-und Wasserinstallateurmeister 
Sven Winter
STREWA Gebäudetechnik GmbH
Attilastraße 24, 12105 Berlin
am 06.07.2019

60. Geburtstag
Gesellschafter 
Stefan Scharfe
Leuthäuser & Scharfe GmbH
Ullsteinstraße 87, 12109 Berlin
am 10.08.2019

Klempnermeister  
Dietmar Völzmann
Firma Dietmar Völzmann
Dielingsgrund 40, 12305 Berlin
am 12.08.2019

Gas- und Wasserinstallateurmeister 
Stefan Scholz
Firma Stefan Scholz
Emser Straße 86, 12051 Berlin
am 18.08.2019

Inhaber  
Peter Kettlitz
Firma Peter Kettlitz
Passower Straße 20, 13057 Berlin
am 31.07.2019

65. Geburtstag
Rainer Dumat
Steinkirchener Straße 34, 13435 
Berlin
am 01.07.2019

Geschäftsführer 
Michael Heese
K.S.H. Klima-Service-Heese GmbH
Beethovenstraße 2, 16341 Panketal OT 
Zepernick
am 24.08.2019

70. Geburtstag
Gas- und Wasserinstallateurmeister 
Michael Lüdicke
Firma Michael Lüdicke
Scheffelstraße 14, 10367 Berlin
am 06.07.2019

Firmenänderung

gaswassersonne GmbH
Großbeerenstraße 76, 10963 Berlin
Vorher: Firma Toni Wilden Limited
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Seminarvorschau August / September 2019
SHK-Kompetenzzentrum Berlin

SHK-Kompetenzzentrum 
Abteilung Weiterbildung

Grüntaler Straße 62        
13359 Berlin

T 030/49 30 03-13/-19	
F 030/49 30 03-29	

E-Mail: wb@shk-berlin.de 
www.shk-berlin.de

Gastechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit
 Preis Mgl. 

 Preis Nmgl. 

GT-07 Technische Regeln der Gasinstallation  
(TRGI 100-Std.) - Crashkurs 100 30.09.2019- 

18.10.2019

Mo.-Do.  
08:00-15:30 Uhr 

Fr.:  
ab 08:00 Uhr

 1.300,00 € 

 1.640,00 € 

GT-01-02 Praxisseminar Kombi-Wasserheizer 16 16.08.2019- 
17.08.2019

Fr.:  
13:00-20:00 Uhr 

Sa.:  
08:00-15:00 Uhr

 205,00 € 

 270,00 € 

GT-11-27
Die neue DVGW-TRGI 2018 
(Ausweisverlängerung Installateur- 
verzeichnis)

8 28.08.2019 Mi.:  
09:00-17:00 Uhr

 155,00 € 

 195,00 € 

GT-11-11
Die neue DVGW-TRGI 2018 
(Ausweisverlängerung Installateur- 
verzeichnis)

8 11.09.2019 Mi.:  
09:00-17:00 Uhr

 155,00 € 

 195,00 € 

GT-10-01 Gasinstallationen in gewerblichen Kü-
chen und Laborräumen G 621 und G631 4 25.09.2019 Mi.:  

13:00-16:30 Uhr
 65,00 € 

 90,00 € 

GT-04-03 Monteurschulung TRGI/ Crashkurs:  
Die neue TRGI 2018 6 12.09.2019 Di.:  

09:00-15:00 Uhr
 135,00 € 

 170,00 € 

GT-06-03 Monteurschulung TRGI/ Praxis 6 20.09.2019 Do.: 
14:00-20:00 Uhr

 115,00 € 

 160,00 € 

Ölfeuerungstechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit
 Preis Mgl. 

 Preis Nmgl. 

OT-01-03 Ölfeuerung – Neueinsteiger  
Kundendienstmonteur 13 13.09.2019- 

14.09.2019

Fr.:  
14:00-18:00 Uhr 

Sa.:  
08:00-14:00 Uhr

 205,00 € 

 270,00 € 

Sanitärtechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit
 Preis Mgl. 

 Preis Nmgl. 

ST-16-09
Anpassungsqualifizierung TRWI  
(Ausweisverlängerung Installateur- 
verzeichnis)

8 14.08.2019 Mi.:  
08:00-16:00 Uhr

 130,00 € 

 165,00 € 

ST-16-10
Anpassungsqualifizierung TRWI  
(Ausweisverlängerung Installateur- 
verzeichnis)

8 10.09.2019 Di.:  
08:00-16:00 Uhr

 130,00 € 

 165,00 € 

ST-15
Schulung zum Sachverständigen für  
Gefährdungsanalyse nach  
TrinkwV. §16 Abs. 7.2

16 20.08.2019- 
21.08.2019

Di.-Mi.:  
08:00-17:00 Uhr

 490,00 € 

 630,00 € 

Heizungstechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit
 Preis Mgl. 

 Preis Nmgl. 

HT-07-02 Basiswissen Fernwärme -  
Monteurschulung 4,5 13.09.2019 Fr.:  

08:00-12:00 Uhr
 45,00 € 

 60,00 € 
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Seminarvorschau August / September 2019
SHK-Kompetenzzentrum Berlin

SHK-Kompetenzzentrum 
Abteilung Weiterbildung

Grüntaler Straße 62        
13359 Berlin

T 030/49 30 03-13/-19	
F 030/49 30 03-29	

E-Mail: wb@shk-berlin.de 
www.shk-berlin.de

HT-08-02 Basiswissen Fernwärme - Meister/  
Ingenieure 7 20.09.2019 Fr.:  

08:00-14:00 Uhr
 55,00 € 

 85,00 € 

Elektrotechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit
 Preis Mgl. 

 Preis Nmgl. 

ET-04-01 Elektrisch unterwiesene Person (EUP)  
im Betrieb 8 29.08.2019 Do.: 

09:00-17:00 Uhr
 240,00 € 

 310,00 € 

ET-02-06 Elektrofachkraft - Nachschulung 12 29.08.2019- 
30.08.2019

Do.-Fr.:  
08:00-16:00 Uhr

 260,00 € 

 340,00 € 

ET-01-04 Elektrofachkraft für festgelegte Tätig-
keiten im SHK-Handwerk (48 Std.) 48 12.08.2019- 

17.08.2019

Mo-Fr.:  
08:00-16:00 Uhr 

Sa.:  
08:00-14:00 Uhr

 560,00 € 

 725,00 € 

Sonstige Seminare Std. Termin Tag / Uhrzeit
 Preis Mgl. 

 Preis Nmgl. 

VDI-01-01 Hygiene in Trinkwasserinstallationen  
nach VDI/DVGW 6023 Kat. A 18 07.08.2019- 

08.08.2019
Mi.-Do.:  

09:00-17:00 Uhr
 500,00 € 

 650,00 € 

VDI-05-01
Hygieneanforderung an Planung, Errich-
tung, Betrieb und Instandhaltung von 
Verdunstungskühlanlagen (VDI 2047-2)

8 06.08.2019 Di.: 
09:00-17:00 Uhr

 590,00 € 

 760,00 € 

SO-07-03 Sachkundelehrgang nach TRGS -  
Umgang mit Asbest 14 03.09.2019- 

04.09.2019
Di.-Mi.:  

08:00-17:30 Uhr
 570,00 € 

 680,00 € 

Klima-/ Lüftungstechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit
 Preis Mgl. 

 Preis Nmgl. 

KLT-01-04 Sachkundelehrgang Kategorie I nach  
(EG) Nr. 2015/2067 24 20.08.2019- 

23.08.2019

Di.-Do.: 
08:00-16:30 Uhr 

Fr.: 
08:00-15:00 Uhr

 1.000,00 € 

 1.400,00 € 

KLT-06-01 Lehrgang zur fachgerechten Installation 
von Kältemittel- und Kühlanlagen 16 28.08.2019- 

29.08.2019
Mi.-Do.:  

08:00-16:30 Uhr
 450,00 € 

 580,00 € 

Betriebswirtschaft / Recht / EDV Std. Termin Tag / Uhrzeit
 Preis Mgl. 

 Preis Nmgl. 

EDV-08 Excel schenkt Ihnen Zeit - wenn Sie es 
können! 12 24.09.2019- 

25.09.2019
Di.-Mi.:  

09:00-15:00 Uhr
 185,00 € 

 265,00 € 
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Grosshandel und Handwerk  
intensivieren Zusammenarbeit
Bei einem Treffen beider Vorstände in Berlin Anfang Juni haben 
der Deutsche Großhandelsverband Haustechnik (DG Haustech-
nik) und der Zentralverband Sanitär Heizung Klima (ZVSHK) eine 
Zusatzvereinbarung zu dem seit 2014 bestehenden Kooperati-
onsvertrag unterzeichnet. Ein wesentlicher Punkt dabei ist die 
Zusage des DG Haustechnik, die Nachwuchskampagne „Zeit zu 
starten“ des ZVSHK weiterhin aktiv zu unterstützen. Darüber hi-
naus spezifizieren die beiden Spitzenverbände in der SHK-Bran-
che die Weiterentwicklung gemeinsam getragener Branchen-
standards sowie Optimierungsmöglichkeiten in den Vertriebs- 
und Geschäftsprozessen.
DG Haustechnik und ZVSHK wollen sich unter anderem gemein-
sam stark machen für eine schnellstmögliche Ablösung des 
bisherigen Datanorm-Formates durch den neuen moderneren 
Standard Open Masterdata. Zudem soll die Datenqualität inner-
halb der SHK-Branche weiter verbessert werden. „Dies betrifft 
insbesondere eine über die Stammdaten hinausgehende Plan-
datenqualität, Begleitdokumentation und die Ergänzung von Er-
satzteilkatalogen“, erläutert Helmut Bramann, Hauptgeschäfts-
führer des ZVSHK.
Das vom Handwerk betriebene Datenportal für qualitätsgeprüf-
te Herstellerdaten (Open Datapool) und das Datenportal des 
Großhandels (Open Datacheck) arbeiten gemäß Zusatzvereinba-
rung zukünftig noch enger zusammen mit dem Ziel, dem SHK-
Handwerk perfekte Stammdaten zur Verfügung zu stellen. Da-
bei wird sichergestellt, dass Open Datapool und Open Datacheck 
die gleiche Datenqualität erhalten. Der DG Haustechnik will in 
diesem Kontext seinen Mitgliedern die Verteilung der Produkt-
daten von Handels- und Exklusivmarken des Großhandels über 
den Open Datapool empfehlen.
Zur weitergehenden Optimierung der Prozesse in Großhandel 
und SHK-Handwerk soll eine Projektgruppe mit Vertretern aus 
Handwerk, Großhandel und Softwareanbietern etabliert wer-
den. Sie soll konkrete Prozesse optimieren helfen – wie etwa: 
die automatische Erstellung eines digitalen Lieferscheins für 
alle Lieferungen und Abholungen, die im Warenwirtschaftssy-
stem des Handwerks verarbeitet werden.
Die Zusatzvereinbarung dokumentiert auch noch eine Absichts-
erklärung beider Verbände, bei der Umsetzung des Verpa-
ckungsgesetzes zu kooperieren. Demnach wollen sich ZVSHK 
und DG Haustechnik gemeinsam für die praxisgerechte Entsor-
gung von Verpackungen mit Hilfe einer Branchenlösung einset-
zen.
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Praxisnahes und
kompaktes Fachwissen

Jahresabonnement für nur 90,00 EUR (inkl. MwSt. und Versand)

Die neue Installation DKZ

So detailliert wie nötig
So kurz wie möglich



W E  K E E P  S M A R T  T H I N G S  S I M P L E 

Kompetenzen bündeln, Wissen weitergeben: Im hoch-

modernen SYR TechCenter schulen wir zum Leckage-

schutz- und Weichwasser-Spezialisten, informieren über 

verlässliche Sicherheit in der Trinkwasserinstallation und 

bei der Heizungswasseraufbereitung nach VDI 2035. 

Und wir machen Sie mit SYR CONNECT fit für die He- 

rausforderungen der Zukunft. 

Gutes für die Guten! Produkte kaufen, Punkte sam-

meln und mit SYRCode2 profitieren: Jedem SYR Pro-

dukt liegt ein Kärtchen mit einem QR-Code Aufkleber 

bei. Den Code scannen Sie mit dem QR-Code Reader der 

SYR App. Sind Sie als Fachhandwerker registriert und 

freigeschaltet, sammeln Sie bei jedem Scan eines SYR 

Produkt-Codes Punkte und profitieren. 

PLANET SYR

Smart, smarter, SYR: Unser SYR CONNECT System steht für die Zukunft intelligenter Gebäude-

automation — praxisgerecht, anwenderfreundlich und ausgezeichnet mit dem Smart Home Award. 

Und mit unserer neuen App steht Ihnen die SYR CONNECT Welt offen. EINE App für ALLE SYR 

CONNECT Geräte — Sie können neue Armaturen hinzufügen, Projekte anlegen und alles online 

kontrollieren und steuern. 

Hans Sasserath GmbH & Co. KG • Mühlenstr. 62 • D-41352 Korschenbroich • Tel. +49 2161 6105-0 • info@syr.de • www.syr.de

AZ_SYR_DKZ_1.indd   1 09.07.19   16:06


	DKZ 7-8 2019 US 1
	DKZ 7-8 2019 US 2
	DKZ 7-8 2019 Seite 1 Editorial
	DKZ 7-8 2019 Seite 2-3 Inhaltsverzeichnis 
	DKZ 7-8 2019 Seite 4-11 Nachrichten
	DKZ 7-8 2019 Seite 12-15 Produkte
	DKZ 7-8 2019 Seite 16-19 Geberit
	DKZ 7-8 2019 Seite 20-26 Schell
	DKZ 7-8 2019 Seite 28-31 Toto
	DKZ 7-8 2019 Seite 32-34 AEG
	DKZ 7-8 2019 Seite 35-37 Doyma
	DKZ 7-8 2019 Seite 38-40 Uponor
	DKZ 7-8 2019 Seite 41-45 Kiefer
	DKZ 7-8 2019 Seite 46-48 KEUCO
	DKZ 7-8 2019 Seite 49-52 Eberle
	DKZ 7-8 2019 Seite 53-56 Paradigma
	DKZ 7-8 2019 Seite 57-60 Airflow
	DKZ 7-8 2019 Seite 61-63 Innung SHK Berlin
	DKZ 7-8 2019 Seite 64 Impressum
	DKZ 7-8 2019 US 3
	DKZ 7-8 2019 US 4

